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Reckh, v. Schöning und Lenzmann 
ſchließt die erſte Leſung. = 
In der zweiten Leſung bemerkt zum 8 


1 
Dentſcher dr ichskag. Abg. Richter: Bei der nächſten Etats⸗ 
berathung werde er beantragen, einen höheren Be⸗ 


93, Plenar⸗Sitzung vom 14. Mai, f 
1 g als 400000 Mark aus dem allgemeinen 


übe tra € 

Eingegangen: Zuckerſteuer⸗Nothgeſetz und Penſionsfonds auf den Invalidenfonds zu über⸗ 

zweiter Nachtragsetat. 5 5 nehmen. Ferner empfehle es ſich, zur Unter⸗ 

Zur Berathung ſteht zunächſt die Novelle ſtützung der Invaliden auch die Gemeinden her⸗ 
zum Invalidenfonds⸗Geſetz. anzuziehen. f 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky. Der Abg. v. Kardorff pflichtet dieſem Ge⸗ 
Zweck des Geſetzes iſt aus dieſem felbit erſichtlich. danken bei. 8 

Die Zinſen des Juvalidenfonds follen für Kriegs Eine kurze Debatte entipinnt ſich dann. noch 

theiniehmer verwendbar gemacht werden. Und über den inzwiſchen eingebrachten Antrag Singer, 

zwar auch für ſolche, welche eine direlte Schädi⸗ im § 1 das Wort ehrenvoll“ zu ſtreichen. 
Bronſart bittet um Auf⸗ 
Ausgeſchloſſen von 


gung, eine körperliche, durch den Krieg nicht nach⸗ Miniſter v. 
weiſen können. Allerdings ſoll das Geſetz nur rechterhaltung dieſes Wortes. ? hie) 
denen zu Gute kommen, welche deſſen bedürftig dem Bezuge von Penſionen müſſe beiſpielsweiſe 
find und ſonſt der öffentlichen Wohlthätigkeit ans fein, wer etwa geplündert habe, Marodeur ges 
heimfallen würden. Man it bei dieſem Geſetz weſen ſei. - 

auch inſofern von einem neuen Prinzip ausge⸗ Abg. Singer zieht ſchließlich feinen Antrag 
angen, als hier eine Dezentraliſation ſtattfinden zurück und § 1 wird genehmigt. | 
oll. Die einzelnen Bundesfinnten werden ſelber Der Antrag Singer, die Beihülfe von 120 
am beiten in der Lage fein, über die Bedürftigleit auf 360 Mark zu erhöhen, wird abgelehnt, nach⸗ 
zu entſcheiden. 5 dem der Antragſteller venjelben befürwortet und 

Abg. Graf Oriola (nat lib.) Meine Abg. v. Kardovyff denſelben bekämpft hatte; 

nationalliberalen Freunde ſtehen dem Entwurf mit Ebenfalls abgelehnt wird ein Antrag Lenz⸗ 
Wohlwollen gegenüber und halten ihn für fo ein⸗ mann, zum 8 3, ſtatt unwürdiger Lebensführung, 
ſach, daß wir eine kommiſſariſche Berathung nicht zu ſagen „anſtößiger Lebenswandel. Dafür 
für nöthig erachten. Redner geht dann auf die ſtimmten nur Freiſinnige und ein Theil des Zen⸗ 


E. I. Berlin, 14. Mai. 


bielfachen Petitionen ein, welche durch die Vorlage trums, dagegen unter Anderen auch die Sozial⸗ 
ihre Erfüllung fänden. Ausdrücklich bemerken demokraten. 
müſſe er aber doch, wenn im 8 3 von „ehren Ein von dieſen geſtellter Antrag, die betreffende 
voller“ Theilnahme am Kriege geſprochen Beſtimmung im § 3 ganz zu ſtreichen, wurde 
werde, jo ſetzten er und ſeine Freunde dann gleichfalls abgelehnt und der Paragraph in 
voraus, daß damit nicht etwa gemeint ſei, der Faſſung der Vorlage genehmigt. f 


daß nur der Beſitz von Kriegs⸗Eyxenzeichen Ohne bemerkenswerthe Debatten wird der 
Ferner müſſe er noch feſtſtellen, daß mit dieſer Es folgt die zweite Berathung des Geſetzent⸗ 
Vorlage doch noch nicht allen berechtigten Forde⸗ wurfs betr. die Fürſorge für Militär⸗ und Marine⸗ 
rungen genügt ſei. So beobachte man in Elſaß⸗ Relikten. 
Lothringen, daß dort wohnhafte Wittwen von 
franzöſiſchen Militärs höhere Bezüge genöſſen, als ſtreichen, wonach 1. nur eheliche Kinder zu berück⸗ 
Wittwen von Perſonen, die unter deutſchen Fahnen ſichtigen find, und wonach 2. die Fürſorge nur 
gefallen ſeien. . eintreten ſoll, wenn die den Tod herbeiführende 
Abg. Singer (Sozialdemokrat) erklärt Beſchädigung im Dienfte „ohne eigenes Verſchul⸗ 
ebenfalls die Zuſtimmung feiner Partei zu der den erlitten worden iſt. 1 
Vorlage und tritt auch den weitergehenden Wün⸗ Abag. Bachem und Hammacher er 
ſchen des Vorredners bei, vor Allem betr. Kovi⸗ klären ſich gegen riefen Antrag in feinem erſten 
fikation der bisherigen in Zahllose Novellen zer⸗ Theil, alſo inſoweit derſelbe auch für die un⸗ 
ſplitterten Invalidenfonds⸗Geſetzgebung; ferner be⸗ ehelichen Kinder geſorgt wiſſen will, dagegen 
treffend Belaſſung der vollen Invalidenpenſion an für Streichung der Worte „ohne eigenes Ver⸗ 
die in Staats⸗ oder Reichsdienſt befindlichen In⸗ ſchulden “. 8 Sa 
validen. Was dieſer Geſetzentwurf biete, ſei im Nachdem auch Schatzſekretär Graf Poſa⸗ 
Uebrigen unzureichend. In zweiter Berathung dowsky bemerkt, wie er glaube, würden die 
werde er verſchiedentliche Anträge ſſellen, ſo auf Regierungen gegen die Streichung dieſer letzteren 
Streichung des Wortes ehrenvoll im S 1 da Worte wohl keinen Einwand erheben, wird der 
dieſes eventuell nur zu Mißverſtändniſſen Anlaß Antrag Harm in feinem zweiten Theil ange⸗ 
gebe, wie ſchon der Vorredner ganz treffend an⸗ nommen, in feinem erſten danegen abgelehnt. 
gedeutet habe. Ferner werde er beantragen, daß Ein fernerer ſozialdemokratiſcher Antrag 
3 na Be, bi Heal art Stadthagen, die in der Vorlage ausgeworſenen 
Ante edürſtigke \ iktenbezi öhen, . N 
fat aut 0 i aun ee Auch müſſe Reliktenbezüge zu erhöhen, wird nach Bekämpfung 
m $ 2 die Beſtimmung geſtrichen werden, wo⸗ Abgg. Bachem, Förſter (Antiſemit), welche letzte; 
nach die Gewährung der Beihilfe abhängig fein u ales Scheiterns der Vorlage 
folle von einer würdigen „Lebensführung! Denn hinweiſen, abgelehnt und ſodann der geeſt der 
dadurch gebe man es der Behörve in die Hand, Vorlage debattelos unverändert angenommen. 
etwaige politiſche Erwägungen in die Sache hin? Zur dritten Berathung ſteht die Vorlage 
einzutragen und aus politiſchen Gründen die betr. Ausführung des Zollkartells mit Oeſterreich. 
Beihülſe zu verweigern. Die definitive Annahme erfolgt debattelos. 
Schatſekretär Graf Poſadowakh ſtellt Zur zweiten Berathung ſteht der Geſetz⸗ 
aus Rückſichten auf die Höhe der Militär⸗ und entwürf über den wechſelſeitigen Beiſtand der 
Zivilpenſionen die Möglichkeit in Abrede, die In Bundesſtaaten bei Einziehung von Abgaben und 
dalidenpenſionen in der Weiſe zu erhöhen, wie der Vollſtreckung von Vermögensſtrafen. Nach einer 
Vorredner es wünſche. Es würde dann ein zu unerheblichen Debatte wird die Vorlage mit einer 
großes Mißverhältniß entfieben geringen Aenderung angenommen. 
Generallieutenant v. Spitz: Das Wort. Es folgen Wablprüſungen. Die Wahlen der 
zehrenvoll“ im 5 3 fol nur beſagen, daß bie Abg. Graf Limburg⸗Stirum, Rimpau, Ham⸗ 
jenigen ausgeſchloſſen fein follen, die ſich ehrlos, macher, Bohm, v. Maltzan werden debattelos für 
unwürdig, ſeig vor dem Feinde benommen haben. gültig erklärt. 
Die Befürchtung iſt unberechtigt, daß ſolche In⸗ Den Beſchluß bildet die Berathung von Pe⸗ 
validenpenſionen aus politiſchen Rückſichten verſagt titioneu. Dieſelben werden ſämtlich debattelos 
werden könnten; dieſe Befürchtung widerſpricht ja nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt. 
auch ſchon der bisherigen Handhabung des In⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus 
validenfondsgeſetzes. Das Wort unwürdige Lebens⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
führung ſoll nur bedeuten: Perſonen, welche Tagesordnung: Antrag Rickert betreffend Ab⸗ 
ſich eines unordentlichen Lebenswandels befleißigen. änderung des Reichs wahlgeſetzes; Antrag betreffend 
Abg. Bachem (tr) glaubt, daß hierdurch ein Heimſtättengeſetz und Zentrumsantrag be⸗ 
die Bedenken des Abg Singer wohl erledigt ſein treffend Abänderung der Konkursordnung. 
könnten. Aber auch die Forderung Singer's nach Schluß gegen 5 Uhr. 
Penſionen von 360 Mark könne er nicht unter⸗ 5 
ſtützen, weil erſtens durch Annahme eines ſolchen Sr 
Antrages das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes 
ſicher aufgehalten werden würde, und weil ſich 
ferner alsdann auch wohl noch andere Perſonen 
finden würden, welche ähnlich hohe Anſprüche er⸗ 
heben würden. Und bis zu einem ſolchen Maße 
von ſtaatsſozialiſtiſcher Fürſorge könne man jetzt 
doch wohl nicht gehen. Seine Freunde ſtimmten 
der Vorlage zu. 


Abg. Lenzmann (rs. Vp.): Unter den 
gegenwärtigen finanziellen Verhältniſſen, wo wir 
eben exit eine Tabakſteuervorlage ablehnen müſſen, 
hat die Wohlthätigkeit des Herrn Singer, der 
die vorgeſchlagenen Penſionen gleich verdreifachen 
will, für mich denſelben Werth wie etwa bie 
Wohlthätigkeit des Herrn Schaedler mit ſeinem 
warmen Abendbrod. So ſehr ich auch mit der 
Tendenz des Singerſchen Antrages ſympathiſire, 
ſo können wir doch die finanziellen Konſequenzen 
nicht ganz außer Acht laſſen. Ob man nicht eine 
geringe Erhöhung über 120 Mark hinaus bei der 
2. Leſung beantragen ſolle, wäre freilich noch zu 
überlegen. Gegen das Wort „ehrenvoll“ können 
wir wohl nach der gegebenen authentiſchen Aus⸗ 
legung alle Bedenken fallen laſſen. Die unwürdige 
Lebensführung ließe ſich vielleicht beſſer durch 
„Lebenswandel“ exſetzen, und zwar durch unſitt⸗ 
lichen oder liederlichen oder anſtößigen Lebens⸗ 
wandel, denn daß ein Landrath wohl ſchon die 
Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie als etwas un⸗ 
würdiges anſehen könnte, das kann man ſich aller⸗ 
dings vorſtellen. Grundſätzlich ſpricht ſich Redner 
zuſtimmend für die Vorlage aus. 5 

Generallieulenant Spitz erklärt: mit dem 
Ausdruck anſtößiger Lebenswandel würden die 
Regierungen vielleicht einverſtanden ſein, nicht 
jedoch mit einer Erhöhung der Penſionen über 
120 Mark hinaus. Er bitte Alle, die am Zu⸗ 
ſtandekommen der Vorlage ein Intereſſe hätten, 
an der Höhe der Summe nichts zu ändern. 

Abg. v. Leipziger äußert ſich namens 
der Konſervativen zu Gunſten der unveränderten 
Vorlage und aus finanziellen Gründen gegen 
Singers Wunſch betr. Erhöhung auf 360 Mark. 

Abg. Pachnicke ſpricht ſich für die Vor⸗ 
lage und gegen alle weiter gehenden Wünſche 
aus da hier jeder Schritt Hunderttauſende koſten 
könne. Auch 5 
Abg. För 
5 der 


E. L. Berlin, 14. Mai, 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Plenar⸗ Sitzung vom 14. Mai, 
11 Uhr. 

Das Mandat des Abg. Kirſch (Ztr.) wird 
als durch deſſen Ernennung zum Amtsgerichts⸗ 
rath nicht erloſchen erklärt, auch das Mandat des 
Abg. Dr. Schilling (konſ.) wird als durch deſſen 
Amtsverſetzung nicht erledigt erachtet. 

Es folgt die Interpellation Ring (konſ.): 
Am 30. März iſt ein Waggon an Klauenſeuche 
erkrankter Schweine aus Ungarn (Steinbruch) 
auf dem Berliner Viehhof eingetroffen. Welche 
Maßregeln gedenkt die Regierung zu ergreifen, 
um die einheimiſchen Viehbeſtände vor Einſchlep⸗ 
pung dieſer Seuche zu ſchützen? 

Nach Begründung der Interpellation durch 
den Abg. Ring erwidert der Miniſter Frhr. von 
Hammerſtein mit dem Hinweiſe auf die 
ſtrengen Sperrvorſchriften, die für Schweine aus 
Steinbruch in Folge der Einſchleppung angeordnet 
iſt. Es iſt jetzt nur die Durchfuhr von Stein⸗ 
bruch nach einzelnen beſtimmten Städten geſtattet; 
eine genaue Unterſuchung der Steinbrucher An⸗ 
lagen habe ergeben, daß dort ein Erkrankungs⸗ 
herd nicht vorhanden iſt. Weitere Vorſchriſten in 
Bezug auf die Grenzabſperrung werden vom 
Reichskanzler für alle Bundesſtaaten berathen. 
Auf dem Berliner Schlachthof find die vorhan⸗ 
denen Einrichtungen nicht alle zweckmäßig und 
ausreichend; doch ſollen die erforderlichen Bauten 
baldigſt in Angriff genommen werden; da dieſe 
etwa 3 Millionen koſten werden, ſo wird der 
Stadt eine angemeſſene Friſt gelaſſen werden 
müſſen. Auch in Bezug auf den Rummelsburger 
Viehmarkt find Erwägungen im Gange, um dort 
eine Verbreitung der Seuchen zu verhindern. 
Auch an den Grenzen wird eine ſtrengere Kon⸗ 
trolle und nöthigenfalls Quarantäne eingerichtet 
werden. f f 

Bei der Beſprechung der Interpellation 
regt der 5 i 

Abg. v. Kardorff Ci) an, die Gänſe⸗ 
transporte aus Rußland genauer beobachten zu 
laſſen, da diefe im Verdacht ſtehen, Seuchen zu 


ſter erllätt, daß die Antisemiten 
5 „b verſchleppen. 


Vorlage zuſtimeen. i 
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg.“ 


der Regierung als Material zu überweiſen. 


Ein Antrag Harm will die Beſtimmungen herſtellung 


deſſelben durch Generallieutenant v. Spitz und die 


ſeiner Fraktion dem Miniſter für deſſen entgegen⸗ 
kommende Erklärung. 1 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) hält bie 
Desinfektion der Viehrampen auf den Bahnhöfen 
für nöthig; den Viehhändlern muß die Führung 
von Büchern zur Pflicht gemacht werden, damit 
dem Wege nachgeſpürt werden kann, den die 
Seuche genommen. Strengere Maßnahmen ſind 
nöthig gegen das Texasfieber und Oeſterreich wird 
immer noch als verſeuchtes Land behandelt werden 
müſſen. 5 

Abg. Dr. Langerhans (frei. Bp.): Die 
Landwirthe, die ſo ſtrenge und koſtſpielige Ein⸗ 
richtungen für Berlin verlangen, mögen doch nicht 
vergeſſen, daß ſie und die Schlächter dieſe Koſten 
wieder aufbringen müſſen. Andere Länder werden 
von den Seuchen viel ſtärker heimgeſucht, als wir. 
An Stelle der Buchführung ließen ſich vielleicht 
andere Einrichtungen treffen, Stempelung des 
Viehes oder dergleichen, die zuverläſſiger find, als 
Buchungen. Die ſonſtigen Vorſchläge Mendels 
find beachtenswerth. N 

Abg. Ring (konſ.) bemängelt die Einrich⸗ 
tungen des Viehhofs in Berlin und iſt erfreut, 
daß dieſe Mangelhaftigkeit auch von Herrn Langer⸗ 
hans anerkannt wird. 

Damit ſchließt die Beſprechung. Das Haus 
erledigt hierauf Petitionen. 8 

Die Petition um Anlegung eines dritten und 
vierten Geleiſes auf der Strecke Groß⸗Lichterfelde 
Berlin (Anhalter Bahn) ſoll nach den Vorſchlägen 
der Kommiſſion durch Tagesorduung erledigt wer⸗ 
den. Das Haus nimmt einen Antrag des Grafen 
Limburg an, der auch von dem Abg. 
Hobrecht (natl.) unterſtützt wird, die Petition 


Alle übrigen Petitionen werden debattelos 
nach den Kommiſſions⸗Anträgen erledigt. 

Sodann vertagt ſich vas Haus. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag Heereman auf Wieder⸗ 
der 88 15-18 der Verfaſſung und 
Petitionen. 2 5 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 
iſt geſtern Abend um 8 Uhr im beſten Wohlſein 
in Militich eingetroffen und begab ſich von dort 
alsbald zu Wagen nach Wirſchkowitz. 
| Der „Schleſ. Ztg.“ wird über die Ankunft 
Sr. Majeſtät in Wirſchkowitz noch gemeldet: Se. 
auf der Station vom Grafen Hochberg empfangen 
wurde, fuhr Abends um 7¾ Uhr unter dem Ge⸗ 
läute der Glocken und dem Jubel der dicht ge⸗ 
drängten Bevölkerung bei herrlichem Wetter in 
Wirſchkowitz ein. Das Dorf iſt reich geſchmückt 
und von Fremden überfüllt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte heute 
Nachmittag einem Quadrille⸗Reiten auf dem Hofe 
des Leibgendarmerie⸗Kaſernements in Potsdam 
bei, welches von 16 Reitern des erſten Zuges 
der Leibgendarmerie und 16 Reitern des zweiten 


Zuges (Leibgarde Ihrer Maj. der Kaiſerin) aus⸗ 


geführt wurde. 5 

— Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht, Re⸗ 
geut von Braunſchweig, begiebt ſich heute Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr 36 Minuten in Begleitung des 
Cbefs des Generalſtabes der Armee, General⸗ 
Adjutanten General der Kavallerie Graf von 
Schlieffen, der Oberſten und Flügel⸗Adiutanten 
v. Oeines und v. Schele, des Kommandeurs des 
Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments, Oberſt 
Frhr. v. Buddenbrock⸗Hettersdorf, des Komman⸗ 
deurs des Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz Joſef 
von Orſterreich, König von Ungarn (ſchl'swig⸗ 
holſteinſches) Nr. 16, Oberſt von Schmeling, ſo⸗ 


wie der perſönlichen Adjutanten, Major Frhr. von 


und zu Egloffſtein und Rittmeiſter v. Kroſigk, 
vom Anhalter Bahnhofe aus nach Wien. Die 
Ankunft erfolgt in Tetſchen heute Abend um 10 
Uor 20 Minuten. Daſelbſt wird ein kaiſerlich 
öſterreichiſcher Sonderzug die Deputation, welche 
bekanntlich Sr. Majeſtät dem Kaiſer Frauz Joſef 
den deutſchen Feldmarſchallſtab überbringt, er⸗ 
warten, mittels deſſen die Reiſe von Tetſchen bis 
Wien zurückgelegt wird. Die Ankunft in Wien 
erfolgt morgen früh gegen 8'/, Uhr. Se. königl. 
Hoheit gedenkt, bis zum 18, d. Mts. in Wien zu 
verweilen und an dieſem Tage von dort direkt, 
ohne Berlin zu berühren, nach Schloß Blanken⸗ 
burg im Harz zurückzureiſen. 

— In der Angelegenheit des Zeremonien⸗ 
meiſters v. Kotze werden aller Wahrſcheinlichkeit 
nach alle ſchwebenden Ehrenhändel inſofern einen 
friedlichen Ausgang nehmen, als dabei die Piſtole 
oder der Säbel keine Rolle mehr ſpielen werden. 
Die Beilegung dieſes ſenſationellen Falles ohne 
ferneres Blutvergießen ſoll, den „L. N. N.“ zu⸗ 
folge, auf einen nicht mißzuverſtehenden Wink von 
höchſter Stelle aus erfolgt ſein. 

— Offiziell wird beſtätigt, daß der Kaiſer 
geſtern das Entlaſſungsgeſuch des kommandirenden 
Admirals v. d. Goltz genehmigt hat unter Stel⸗ 
lung deſſelben à la suite der Marine. Der bis⸗ 
herige ſtellvertretende kommandirende Admiral 
Knorr iſt nunmehr zum kommandirenden Admiral 
ernannt worden. ; 

— Zu der auf Mittwoch angeſetzten zweiten 
Leſung der Brauntweinſteuer⸗Novelle in der be⸗ 
treffenden Kommiſſion des Reichstags hat der 
Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) mehrere Anträge vor⸗ 
beveitet, insbeſondere bezüglich der Behandlung der 
gemiſchten Brennereien. 52 

— In der Juſtizkommiſſion des Reichstags 
wurde heute § 244 der Strafprozeßordnung dahin 
abgeändert, daß in denjenigen Sachen, in denen 
eine Berufung zuläſſig iſt, das Gericht die Be⸗ 
weisführung über die nicht erheblichen Thatſachen 
ablehnen kann. Die Gründe für die Ablehnung 
müſſen in dem betreffenden Gerichtsbeſchluß an⸗ 
gezogen ſein. Ferner wurde die Frage erörtert, 
ob angeſichts des nahe bevorſtehenden Schluſſes 
der Reichstagsſeſſion ein Weiterarbeiten der Kom⸗ 
miſſion angezeigt erſcheine. Dr. Rintelen erklärte, 
der Reichskanzler habe ihm geſtern mitgetheilt, 
daß der Bundesrath ſich über den Schluß der 
Seſſion noch nicht entſchieden habe. In Folge 
deſſen werden bis auf Weiteres dreimal wöchent⸗ 
lich Sitzungen abgehalten. 

== Nachdem der Entwurf über die Tabak⸗ 
fabrikatſteuer vom Reichstage abgelehnt iſt, 
geben ſich einzelne Blätter die Mühe, nachzu⸗ 
weiſen, daß die aus der Fabrikatſteuer erwartete 
Mehreinnahme garnicht nöthig ſei. Iſt es ſchon 
an ſich kein gutes Zeichen für die Gegner der 
Vorlage, wenn ſie auch noch nach der Verwer⸗ 
fung das Bedülrfniß fühlen, ihre Abſtimmung zu 


motiviren, ſo iſt die Art, wie der Nachweis erbracht 
V wird, daß das Reich keine Einnahmeerhöhung nöthig 
Abg. Graf Limburg (konſ.) dankt namens habe, geradezu ugiv. Daß gegenwärtig eine 


rend zwei andere Seiten zu Hofloge, Miniſter⸗, 


Majeſtät der Kaiſer, welcher bei feiner Ankunft 


Aittwach, 15. Adi 1805. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. = 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank: 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſtatt. Nach einem Rundgang durch die In⸗ 


die Einzel⸗ a a 
halationsräume und einem einleitenden Vortrag 


weſens zu regeln, iſt nicht ſchwer, aber gerade für Wiederauſſtellung als Reichstagskandidat ver⸗ 
die ungünstigen Zeiten ſoll doch durch die Finanz- zichten müſſe. s 5 ES 
politik Vorſorge getroffen werden. nd das Be⸗ Nürnberg, 14. Mai. Die Wanderver⸗ 


ihn gefallene Wahl ab. Nach zwei weiteren er⸗ 
gebnißloſen Wahlgängen 
engerer Wahl mit 65 
bürgermeiſter von Wien gewählt. N 

Wien, 14. Mai. Blättermeldungen zufolge 


zweckmäßig angeſehen werden. { 
== Die Pläne zu dem neuen Geſchäfts⸗ 
gebäude des Hauſes der Abgeordneten ſind nun 
auch weiteren Kreiſen zugänglich gemacht. Es ) ge 
geht aus denſelben hervor, daß die Maumanz|ift das Gerücht, wonach die Unterhandlungen mit 
ordnung außerordentlich braktiſch vollzogen iſt. Ungarn bezüglich der ſchwebenden Frage der Süd⸗ 
Das wird am deutlichſten aus der Anordnung bahn⸗Verſtaatlichung zur Verständigung geführt 
des Tribünengeſchoſſes klar; denn während ſowohl hätten und der Abſchluß der Angelegenheit in 
das alte und neue Reichstagsgebäude wie das naher Ausſicht ſtände, gänzlich erfunden. 
alte Abgeordnetenhaus nur auf drei Seiten des Peſt, 14. Mai. Magnatenhaus. Bei der 
großen Sitzungsſaales Tribünen für die Zuhörer heutigen Verhandlung des Geſetzes betreffend bie 
aufweisen, find hier alle vier Seiten mit Tri⸗ ſreie Religionsütung, vertheidigte ver Fürſtprimas 
bünen verſeyen und zwar ſo, daß auf der Seite, Vaszarh den Nuntius Agliardi, der feinen Wir⸗ 
welche ſonſt gewöhnlich tribünenfrei war, die cht überſchritten habe. Der Fürſt⸗ 


kungskreis ni 
Tribü i Publi i äh⸗ primas führte aus, dem Papſt ſtehe auf die 
Tribünen ſich für das Publikum befinden, wäh⸗ pr füh lin Sachen des Glaubens ung 


Katholiken Einfluß in des ( 
Abgeordneten⸗ u. f. w. Tribünen, die vierte Seite für der Sitte zu; dieſen Einfluß ſönne er auch durch 
die Journaliſtentribüne beſtimmt ſind. Die den Nuntius üben laſſen. Agliardi habe blos 
Preſſe hat in dem neuen Gebäude eine weitgehende Treue für den Glauben und Liebe zum Vater⸗ 
Berückſichtigung gefunden. Eine große Anzahl lande gepredigt. In interne Angelegenheiten Un⸗ 
von Zimmern iſt ihr im Tribünengeſchoſſe und garns dürfe ſich allerdings eine auswärtige Macht 
im zweiten Stockwerk zur Verfügung geſtellt. Auch nicht einmengen. i BEL: 
Leſezimmer und Reſtaurationsräume fehlen bare Peſt, 14. Mai. Das Magnatenhaus hat 
unter nicht. Sehr bequem wird es für die unter großer Erregung den Abſchnitt über die 
Preſſe fein, daß der Raum für die Depeſchen⸗ Konfeſſionsloſigkeit mit 117 gegen 116 Stimmen 
192 ſich mitten zwiſchen den ihr 1 0 5 als Grundlage der Spezialdebatte angenommen. 
tenen Zimmern befindet. Im Sitzungsſaale . 
ſelbſt iſt außer der neuen ZTribinenorpnung auch Frankreich. Be 
noch die Aenderung betreſſs des Präſidenten⸗ und] Paris, 11. Mai. Die Regierung verbreitet 
Miniſtertiſches bemerkenswerth. Während ſich im über die Mittel, die ſie anzuwenden gedenkt, um 
jetzgen Haufe Miniſter⸗ und Präſidententiſch die Staatseinnahmen zu vermehren, halbamtliche 
gegenüber befinden, ſind im neuen Gebäude heide, Mittheilungen, die ziemlich abgemeines Kopf. 2 
wie dies auch in den Reichstagsgebäuden, ſowie ſchütten hervorrufen. Zunächſt iſt von einen 
im Herrenhauſe der Fall war und iſt, auf eine Aenderung des Erbſteuergeſetzes die Rede. Von 
Seit: verlegt. Rechts und links von der vor dem der zu beſteuernden Erbſchaft ſoll künftig der 
Präſidententiſch befindlichen Rednertribline befinden ganze Betrag der Schulden abgezegen werden. 
ſich die Miniſtertiſche, welche einer genügenden Bis zum vorigen Jahre ließ die Steuerbehörde 
Zahl Regierungsverlretern Raum bieten. Wer ich bei der Bemeſſung der Erbſteuer auf eine De 
geſehen hat, wie enz mitunter der Raum am kückſichtigung der Schulden überhaupt nicht ein. 
Miniſtertiſche im jetzigen Abgeordnetenhauſe war, Wer ein Haus im Werthe von einer halben Mil⸗ 
wird erkennen, daß auch für die Regierungsver⸗ lion erbte, der mußte die Stener für eine halle 
treter der Neubau größere Bequemlichkeit ſchaffen Million bezahlen, auch wenn auf dem Hauſe eine 
wird. Der Platz für die Stenographen iſt eingetragene Schuld laſtete, die ſeinen Werth über⸗ 
in ähnlicher Weiſe wie im neuen Reichskagsge⸗ ſtieg. Der Erbe hatte nur ein Mittel, der Steuer 
bäude eingerichtet. zu entgehen: er mußte die Erbſchaft zurückweiſen. 
Bei dem Empfange ſchleſiſcher Frauen Die Unbivigteit dieſes Zuſtandes wurde vom Ge⸗ 
bemerkte geſtern Fürſt Bismarck über die Umſturz⸗ ſetgeber anerkannt und als die Sätze der Cube 
vorlage: a ſteuer im vergangenen Jahre erhöht wurden, ere 
„Ich bin nicht unglücklich darüber, daß ſie laugte der Steuerzahler gleichzeitig das Zugeſtänd⸗ 
gefallen iſt; fie hätte, wenn fie angenommen wor⸗ niß, daß von der Erbſchaft die grundbücherlich 
den wäre, bei denen, von denen wir Abhülſe der eingetragenen Schulden abgezogen werden ſollen. 
Uebel im Laude erwarten, die Ueberzeugung er⸗ Herr Ribot geht nun weiter und geſtattet die Ab⸗ 
weckt, daß ſie nun etwas erreicht hätten und auf rechnung aller Schulden. Wie er ſich denken kann. 
daß auf dieſe Weiſe eine Vermehrung der Staates 


ihren Lorbeern ausruhen könnten; dieſe Ueber⸗ . ine Be A 
zeugung wäre meiner Anſicht nach irrthümlich ge⸗ einnahmen erreicht wird, iſt unverflänblic. ESO 
wird Erben nie ſchwer werden, Gefälligkeit ⸗ 


weſen, und ich bin deshalb froh, daß dieſes Ruhe⸗ N 9 en N 

liſſen dieſen Herren entzogen worden it, das ſie gläubiger zu finden, die bereitwillig erklären, daß 
ſich zu ſchaffen gedachten. Es war außerdem eine ſie Forderungen in der Höhe der ganzen Erbſchaſf 
Menge nicht unbedenklicher Beſtimmungen darin. an den Erblaſſer haben, und zu verſteuern wirs 
Aber ich appellire von unferem Parlament an dann überhaupt nichts bleiben. Die zweites 
unfere Frauen: Helfen Sie uns, wirken Sie für Maßregel beſteht in der Erhöhung der We 5 
uns auf die Männer, zu denen Sie in Beziehung 
ſtehen, in der Richtung, daß fie ſich gegen die Ge⸗ 
fahren der Zukunft mit größerer Tapferkeit rüſten 
und wehren, als die war, die in der Umſturz⸗ 
vorlage erkennbar war. Halten die Frauen feſt 
zur Politik, ſo halte ich die Politik für geſichert, 
nicht blos für den Augenblick, ſondern auch für 
die Kinder, die von den Frauen erzogen werden, 
und der Blick in die Zukunft klärt ſich und be⸗ 
ruhigt ſich, wenn man ſieht, daß die Politik in 


2 


ftener auf 175 Franks für 100 Liter. i 
verſprickht Herr Ribot ſich ſo heidenmüßig viel 
Geld, daß er ſich beeilt, die Steuern auf Wein, 
Zider und Bier abzuschaffen, die bisher 80 Mil⸗ 
lionen jährlich einbrachten und ſie durch eine 
gleichmäßige kleine Abgabe von zwei Franken auf 
das Hektoliter zu erſetzen, die 56 Millionen er⸗ 
geben ſoll. Auf dieſe Weiſe dürfte der Ueberſchuß 
aus der Erhöhung der Weingeiſtſteuer ſich in 
einen Ausfall an den Staatseinnahmen verwan⸗ 


ihren großen und ganzen Zügen, wie ſie im letzten deln. Die dritte Maßregel beſteht in der Ah 
Menſchenalter unter Kaiſer Wilhelms I. Leitung ſchaffung der Steuerſreiheit der Landwirthe die 


aus ſelbſtgewonnenen Pflanzenstoffen Weingeiſt für 
den eigenen Bedarf brennen. Dieſe Maßregel 
würde allerdings eine große Bedeutung haben, 
aber es iſt ſchwer, an ihre Verwirklichung zu 
glauben. Seit vielen Jahren iſt von der Unter⸗ 
drückung des Vorrechts der Eigenbedarf⸗Brenner 
die Rede, weil es zu ſchweren Mißbräuchen An⸗ 
laß giebt und den Staat um reichlich die Hälfte 
der rechtmäßigen Einnahmen aus der Weingeiſt⸗ 
ſtauer bringt, aber es i 


ſt der Regierung nie ge⸗ 
lungen, damit durchzudringen. 


gemacht worden iſt, der Zuſtimmung nicht 
nur der Majorität der gebildeten Deutſchen, 
ſondern auch der vielfach maßgebenden — 
und ich freue mich, daß ſie maßgebend iſt — der 
Zuſtimmung derer, die ich vorher unſere beſſere 
Hälfte nannte, zu erfreuen hat.“ 

Königsberg i. Pr., 14. Mai. Die Er 
öffnung der nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung 
findet, wie vorgeſehen, am 26. Maj, Mittags 12 
Uhr, ſtatt. 

Thorn, 14. Mai. Der Gouverneur unſerer 
Feſtung, General⸗Lieutenant von Hagen, der erſt 
kürzlich zum Gouverneur ernannt worden iſt, hat 
ſeinen Abſchied nachgeſucht und wird ſchon in den 
nächſten Tagen ſeinen Wohuſitz nach Berlin ver⸗ 
legen. Ueber den Nachfolger des Gouverneurs iſt 
bisher nichts bekannt. 

Erfurt, 14. Mai. Von 286 Wahlmännern 
des Land⸗ und Stadtkreiſes Erfurt haben heute 
281 den bisherigen Landtagsabgeordneten Lucius 
wiedergewählt, nachdem deſſen letzte Wahl für un⸗ 
gültig erklärt worden war. Ein Gegenkandidat 
war nicht aufgeſtellt. 

Münſter i. Weſtf., 14. Mai. Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorial⸗Kath Dr. Niemann iſt im Alter von 75 
Jahren geſtorben. 

Wiesbaden, 14. ai. Auf der Reiſe nach 
Wiesbaden wird der König von Dänemark am 
Freitag, 17. d., auf Schloß Philippsruh bei 
Hanau eintreffen, um an der Feier des Geburts⸗ 
tages ſeiner Schwägerin, der Landgräfin von 
Heſſen, theilzunehmen. Auch ihre Majeſtät die 


Die Bauern 
halten viel zu ſehr auf dieſes Vorrecht, das für 
ſie umſo werthvoller wird, je höher die Weingeiſt⸗ 
ſtener iſt, als daß ihre Abgeordneten ſich aus 
Furcht vor dem Zorn der Wähler ſeiner Ab⸗ 
ſchaffung nicht widerſetzen ſollten. Mit den Mit⸗ 
teln, die halbamtlich angegeben werden, iſt dem 
Fehlbetrag ſicherlich nicht beizukommen. „ 

Paris, 12. Mai. Der Bautenminiſter 
Dupuy⸗Dutemps hat auf der Rundreiſe, die er 
gegewärtig im heimiſchen Süden macht, dem 
Kardinal⸗Erzbiſchof von Nodez einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet und dadurch ſeine radikalen Geſinnungs⸗ 2 
genoſſen in große Aufregung verſetzt. „Lanterne“, 
„Radical““ „Rappel“, „XIX. Sieele“ find bare 
über entrüſtet, nnd auch der Chefredakteur der 
„Juſtice“, Clemenceau, wundert ſich über dieſen 
in ſtetem Wachſen begriffenen „Klerikalismus“ 
der Regierung. Der ehemalige Führer der 
äußerſten Linken, zu deſſen Idealen die Ent⸗ 
ſtaallichung der Kirche gehört, bringt ihn mit der 
en, een i Haltung des Papſtes zu der Beſteuerung der 
Kalſerin Friedrich und verſchiedene andere Fürſi⸗ Kongregationen in Verbindung, der er ſeinen 
lichkeiten werden zu dieſer Feier erwartet. Für heutigen Leitartikel widmet. Derſelbe iſt über 
die fürſtlichen Gäſte findet ein Galadiner ſtatt. schrieben: „Flüte”, was im Atelier⸗Argot etwa be 
Der König von Dänemark will dieſes Jahr be⸗ deutet: „Schert euch zum Kuckuck“. Clemencea 
kanntlich auch ſein in Hanau garniſonirendes hat den Brief des Stoatsſekretärs Rampolla un 
Ulanen⸗Regiment beſuchen. 9 darin zwiſchen den Zeilen geleſen, Leo XIII. fag 
Wiesbaden, 14. Mai. In Gegenwart alle“ zu den franzöſiſchen Kongregationen, 
zahlreicher Aerzte fand heute Vormittag die Erz welche ihn gern in dem Streite mit der Pa 
öffnung des Inhalatoriums für Lungenkranke rung auf ihrer Seite haben möchten. Der Pap 


m 


unterſtütze alſo die Regierung der Republik und 
8 dafur mit Aufmerkſamkeiten in der Perſon 
der Kirchenfürſten überhäuft. Mit ihm 
ſtimmt ausnahmsweiſe der Chefredakteur des 
mognarchiſtiſch⸗llerikalen „Soleil“ Herve de Kerchant, 
überein, welcher meint, das Schreiben des Kardi⸗ 
nals Rampolla ſei ganz nach dem Wunſche der 
Reegierung der Republik ausgefallen. Doch erklärt 
er die vorſichtige Sprache des Batikans, welche 
den Kongregationen nicht die leiſeſte Hoffnung anf 
Unterſtützung giebt, durch die überlieferte Politik 
der Kirche, die überall, wo mit Gewalt nichts 
diurchzuſetzen iſt, Zeit zu gewinnen ſucht und da⸗ 
durch, während alles um fie her ftetem Wechſel 
unterworfen iſt, unerſchüttert und immer ſiegreich 


bleibt. i 

Der beſtgeſchmähte Mann Frankreichs iſt zur 
Stunde nicht ein Miniſter, ſondern ein Prälat, 
der Biſchof Fuzet von Beauvais, welcher dem ihn 
umtoſenden Sturme wacker Stand hält. Was 
Laien, wie Caſſagnac und Cornely, Kardinäle, 
Biſchöfe, anonyme Prieſter ihm auch in der Preſſe 
und in Zuſchriften, die zur Veröffentlichung ge⸗ 
langen, anhaben mögen, weil er die Anſicht ver⸗ 


De 


tritt, die geiſtlichen Genoſſenſchaften ſollten nicht 
auf Empörung, ſondern auf die Mittel ſinnen, wie 
ſie die Steuern entrichten könnten, Mgr. Fuzet 
läßt ſich dadurch nicht irre machen. In einer 
Antwort an den Kardinal⸗Erzbiſchof von Reims, 
Mgr. Langenieux, vertheidigt und begründet er 
dieſen Standpunkt. Es wäre, heißt es darin, eine 
Kriegserklärung gegen den Staat, wenn 150 000 
Mönche oder Nonnen, denen 50 000 Weltprieſter 
und mehrere Millionen Katholiken ihren Beiſtand 
leihen würden, den ihnen erkheilten Rath befolgten 
und ſich weigerten, die Abgaben zu entrichten. 
Das könne man aber unmöglich wollen. Er 
ſelbſt, der in der Eintracht zwiſchen Kirche und 
Staat einen der Hauptfaktoren der Wohlfahrt der 
Religion und des Vaterlands erblicke und ſich an 
die päpſtlichen Weisungen halte, die den Biſchöfen 
in ihren Beziehungen mit den Vertretern der Re⸗ 
publik nicht blos eine äußerliche Ehrfurcht zur 
Pflicht machen, könne ſich nicht dazu verſtehen, 
auf eine Haltung und Ideen zu verzichten, welche 
ihm der Meberlieferung der Kirche und den Zeit⸗ 
bedürfniſſen gemäß ſcheinen — und daran vermöge 
das verehrte Wort ſeines Vorgeſetzten, des Kar⸗ 


Amte des Handels miniſters gleifalls zum Mitglied 


des Staatsraths ernannt worden. 


Bulgarien. 

Sofia, 14. Mai. Mehrere höhere bulgariſche 
Offiziere werden in den nächſten Tagen nach 
Deutſchland reiſen, um Studien wegen An⸗ 
ſchaffung neuer Geſchütze zu machen. Der Miniſter⸗ 


rath hakte auf Antrag des Kriegsminiſters einen 3 


dahingehenden Beſchluß gefaßt. 


Aſien. 


Tokio, 14. Mai. (Central News of Ger 
many.) Das geſtern veröffentlichte kaiſerliche 
Dekret enthält in ſeiner Hauptſache etwa Fol“ 
gendes: Die Kaiſer von Japan und China haben 
außerordentliche Geſandten ernannt, weſche Friedens⸗ 
verträge zum Abſchluſſe brachten. Die Regierun⸗ 
gen Deutſchlands, Rußlands und Fraukreichs hat⸗ 
ten jedoch Japan dahin berathen, daß die dauernde 
Beſitzergreifung der Halbinſel Linotung nicht ger 
eignet ſei, den dauernden Frieden im Oſten zu 
ſichern. Sie hätten daher die Wiederabtretung 
dieſes Gebietes dringend angerathen. Das Dekret 
fährt nun fort: E 

„Wir waren ſtets von dem Beſtreben geleitet, 
den permanenten Frieden im Oſten herzuſtellen 
und da der Zweck des mit China geführten 
Krieges die Begründung eines ſolchen dauernden 
Friedens war und da wir glauben, daß die drei 
genannten hohen Regierungen von gleichen Gefüh⸗ 
len wie wir ſelbſt geleitet wurden, fo wollen wir 
dieſem allgemeinen Wunſche nach Frieden dadurch 
Bekräftigung geben, daß wir auf dem Beſitz 
Liaotungs nicht ferner beſtehen. Es iſt nicht 
unſer Wunſch, fernere Schwierigkeiten herbei⸗ 
zuführen und aufs neue Verwicklungen zu ſchaf⸗ 
fen, welche für die Völker verhängnißvoll werden 
könnten. Wir wollen die ſegensreiche Weiterent⸗ 
wicklung des Landes nicht durch eine Hinzögerung 
der wiedergewonnenen Segnungen des Friedens 
hinausſchieben.“ 
Die Art und Weiſe der Wiederübergabe 
Liaotungs an China wird zwiſchen den beiden 
Mächten vereinbart werden. 

Söul, 13. Mai. (Meldung des „Reuterſchen 
Büreaus“.) Der frühere koreaniſche Geſandte in 
Japan, Ly⸗ho⸗ſhun, wurde wegen Mordes und 


dinal⸗Erzbiſchofs Langenieux, nichts zu ändern. — Verraths zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver⸗ 
Ein Biſchof, der jo ſprechen ſönne, erklärt urtheilt. Ueber vier andere Beamte wurde die 
Caſſagnac, ſei jeden Pflicht⸗ und Ehrgefühls bar, Todesſtrafe ausgeſprochen. 


eine Art Ungeheuer, welchem leider das Schreiben 
des Kardinals Rampolla Vorſchub leiſte. 


85 Spanien und Portugal. 


a Afrika. 
Madagaskar, 14. Mai. Die franzöſiſchen 
Truppen auf Madagaskar erbeuteten in Marovoay 


ei Madrid, 14. Mai. Die „Gaceta de Ma⸗ ſämtliche Geſchütze der Hovas und maſſenhaften 
drid“ publizirt nunmehr den am 24. Februar Proviant. In dem Kampfe ſind ein Offizier und 


d. J. mit Marokko abgeſchloſſenen Vertrag. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Mai. Das Unterhaus hat 
nach dreitägiger Berathung den § 1 des Geſetzes 
ülber die Entſtaatlichung der Kirche in Wales mit 
192 gegen 173 Stimmen angenommen. 
5 London, 13. Mai. Die „Times“ melden 
aus Pretoria: Im ie Zoutpansberg ſteht 
ein Krieg gegen die Eingeborenen bevor. Der 
Oberhäuptling Magato hat die Kommiſſion der 
Transvaal⸗Regierung aus feinem Lande fort⸗ 
geeſchickt, auch der Stamm der Makateſe ſammelt 
ſich an verſchiedenen feſten Punkten. Die Eins 
geborenen find meiſt mit ganz modernen Ge⸗ 
Wehren und Patronen verſehen. Der General⸗ 
Kommandant Joubert wird Abtheilungen von 
8000 Weißen und 12090 eingeborenen Verbün⸗ 
deten unter die Maffen rufen. Die Regierung 
beräth gegenwärtig über bi: age; man glaubt, 
daß der Krieg ſofort beg nnen werde und ein 
halbes Jahr dauern dür 0 
8 London, 14. Mai. Der Korreſponbent des 
„Reuterſchen Bureaus“ in Yokohama beſtätigt 
den Abſchluß eines Sonderabkommens zwiſchen 
China und Japan betreffend die Rückerſtattung 
der Halbinſel Liaotong. 


Nuſiland. 


Petersburg, 14. Mai. Die „Nowoje 
Wremja“ meldet: Das Plenum des Reichsrathes 
nahm einſtimmig den von dem Finanzminiſter 
vorgelegten Geſetzentwurf an, betreffend Maß⸗ 
nahmen, nach welchen fortan in Rußland Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſſe in Goldvaluta ſtattfinden können, 
in der Redaktion, welche von den vereinigten 
Reichsraths⸗Departements feſtgeſetzt worden war. 
Der Präſident des Miniſterkomitees Bunge er⸗ 
örterte eingehend den Nutzen der von dem Finanz⸗ 
miniſter Witte vorgeſchlagenen Maßnahmen und 
1 wies darauf hin, daß die Befürchtungen, welche 
wegen der Maßnahmen gehegt würden, über⸗ 
trieben ſeien. Der Finanzminiſter erklärte, die 
vorgeſchlagenen Maßregeln griffen nicht im Ge⸗ 
Liiugſten eventuellen künftigen Schritten zur Ein⸗ 
führung des Metallverkehrs vor; die Annahme 
des Geſetzentwurfes werde eher eine Erhöhung, 
als eine Verminderung des Werthes des Kredit⸗ 
tubels fein, denn die Erhebung der Steuern in 
Kreditrubeln bleibe intakt. Der Finanzminiſter 
iſt überzeugt, daß nur außerordentliche Ereigniſſe 
die Ständigkeit des Kourſes des Kreditrubels 
erſchüttern könnten, welcher ſich dank den ge⸗ 
e Maßnahmen bereits zwei Jahre be⸗ 
aupte. 


Serbien. 


Belgrad, 14. Mai. Der Präſident der 


vier Soldaten der franzöſiſchen Kolonialtruppen 
gefallen; die Hovas ſind in wilder Flucht ge⸗ 
flohen. Es wurden u. A. ſechs Indier gefangen 
genommen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Mai. Hoffnung und Neu⸗ 
gierde treten nach der Ziehung einer Lotterie bei 
den Loosinhabern ſtets zuſammen und beshalt 
war es nicht zu verwundern, daß geſtern 
Spät⸗Nachmittag ſich an der Ecke der Schule 


ſtraße ein ſehr bewegtes Leben entwiclelte, dan 


= 


das Bankgeſchäft von Roß. Th. Schröder Nachf. 
hatte bereits eine Schnellliſte der Hauptge⸗ 
winne der 20. Stettiner Pferde⸗ 
Verlooſung herausgegeben. Alles drängte 
ſich, um die im Schaufenſter ausgehängte Yifte 
durchzuſehen und da dies den meiſten nicht gelang, 
opferten ſie einen Nickel, um ſich ſelbſt in den 
Beſitz einer ſolchen zu ſetzen. Bald bildeten ſich 
Gruppen, um vereint aus dem bunten Durchein⸗ 
ander der Loosnummern die eigene zu entdecken, 
aber vergeblich, man ſah nur verdutzte Geſichter 
und Jedermann ſchlich enttäuſcht davon, ſeine 
Neugierde war allerdings befriedigt und ein Troſt 
blieb ihm immer noch, nämlich der, daß es nicht 
gerade ein Hanptgewinn zu ſein braucht und die 
Hoffnung auf einen kleineren Gewinn noch nicht 
verloren iſt. Die vollſtändige Liſte erſcheint erſt 
am Donnerſtag, bis dahin alſo guten Muthes! 
— Wir wollen aber unſern Leſern die Liſte der 
Hauptgewinne nicht vorenthalten, ohne jedoch eine 
Gewähr zu übernehmen. Es gewannen Nr. 
23 939 einen eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 
177 069 einen eleg. Landauer 4 Pferden, 20 807 
ein eleg. Herrenphaeton mit 4 Pferden, 184 188 
einen eleg. Landauer mit 2 Pferden, 58 676 einen 
eleg. Halbwagen mit 2 Pferden, 28 705 ein eleg. 
Koupee mit 2 Pferden, 280 511 einen eleg. Jago⸗ 
wagen mit 2 Pferden, 63 864 ein eleg. Dogcart 
mit 2 Pferden, 291 188 einen eleg. Sandſchneider 


mit 1 Pferde, f 
einem Pferde, 16 445 ein elez. Damenphaeton mit 
1 Pferde, 224351 ein eleg. Americain mit 
1 Pferde, 334 559 ein eleg. Dogrart mit 1 Pferde, 
308 782 ein eleg. Brougham mit 1 Pferde, 
108 131 einen eleg. Stationswagen mit 1 Pferde, 
236 728 ein eleg. norwegiſches Kariol mit 1 Pferde, 
349 810 einen eleg. Parkwagen mit 2 Ponies, 
235 831 ein Paar Paßpferde, 376 031 ein Paar 
geſattelte und gezäumte Reitpferde (Damen⸗ und 
Herrenpferd); 268 254, 327 456, 235 227, 
397667, 123 224, 308 690, 283 274 und 
247 454 je ein Reitpferd, geſattelt und gezäumt; 
je 1 Pferd gewannen die Nummern 319 607 
251184 403449 316 974 88236 284 927 


mit 2 Pferden, 220 797 einen eleg. Pürſchwagen; 
57 123 ein eleg. Herrenphaeton mit 


73.1100 4% —.— 1 3 
101,905 do. Cz. 100% 102.506 Dltpreubtide Südbabn „6 0666 6 25% 5 


406 421 254 950 202 143 
444480 147458 286 730 
314049 80 762 346 040 
118081 141156 341 340 
38 085 147 907 120 192 
261206 6 


191087 

424 409 
376 586 
196 229 
408 960 
322 307 
351 826 
119 356 
386 013 
164 881 
304 285 
228 118 
4918 218 383 
286 211 
300119 
156 457 
203 486 
437441 
240 585 


185 651 


41907 


347 09 

428 883 20 022 
272 970 9 285 000 91 860 
177734 152161 94808 299 504 
87138 299323 405482. 


S 


Pionuier⸗Bataillon Nr. 2 verſetzt. 


185 265 [erhalten haben und den Töbs nur noch der ſchwe⸗ 
342 023 ren 
319 267 
225 211 
5 
187 405 
285 146 hilferſtraße in dem Augenblicke, als der Arzt auf 
197 559 einige Sekunden das Zimmer verlaſſen hatte, aus 
83 596 einem Revolver einen Schuß gegen ihre Bruſt 
317338 abfeuerte und ſich ſchwer verletzte. Dieſer Vorfall 
272 590 hatte dann nach einigen Wochen ein Nachipiel 
228 131 bor dem Strafrichter des Bezirksgerichts Maria⸗ 
115 638 hilf. Die Waffe, mit der das junge Mädchen 
182 853 den Selbſtmordverſuch unternommen, war nämlich 
139 318 | Eigenthum des Dr. F., jenes Zahnarztes, in 
413 019 deſſen Ordinationszimmer ſich das Drama ab⸗ 
210 943 geſpielt. 
389 745 ſchloſſenen Lade des Schreibtiſches und als Dr. F. 
266 556 nach einer vorangegangenen Scene mit der jungen 
386 229 
340 767 
186 311 
280 817 
419 962 
342 818 
255 919 


— Premier⸗Lieutenant Eylmann vom 
Pionier⸗Bataillon Nr. 18 iſt in das pommerſche 


Kuppelei beſchuldigen. 

— (Das Trauerſpiel einer Verlaſſenen. Vor 
einigen Monaten erfolgte in Wien ein Selbſtmord⸗ 
verſuch eines jungen Mädchens, das im Ordi⸗ 
nationszimmer eines Zahnarztes auf der Maria⸗ 


Der Revolver lag in einer unver⸗ 


Dame das Ordingtionszimmer verließ, um einer 
neuerſchienenen Patientin die Thür zu öffnen, er⸗ 
eignete ſich jener Selbſtmordverſuch. Der Arzt war 
nun wegen ungenügender Verwahrung einer ge⸗ 
ladenen Schußwaffe zur Verantwortung gezogen 
worden. Bei der Verhandlung gab die als Zeu⸗ 
gin vorgeladene Dame als Grund ihrer That 
an, daß ſie mit dem Angeklagten längere Zeit 
ein Liebesverhältniß unterhalten und aus Krän⸗ 
kung darüber, weil er ſie verlaſſen und ſein Herz 
einer Anderen zugewendet, ſich in feinem Ordi⸗ 


— Das Elyſium⸗Theater unter der nationszimmer das Leben nehmen wollte, damit 
Direktion des Herrn Direktor Gluth wird, wie er die Erinnerung an ihren Tod zeitlebens nicht 
bereits mitgetheilt, am Sonntag eröffnet und zwar los werde. Die Verhandlung endigte mit einer 
gelangt an dieſem Tage die bewährte L. Trep⸗ kleinen Geldſtrafe für den Arzt. Beim Verlaſſen 


tow'ſche Poſſe „Jägerliebchen“ zur Aufführung. des Saales rief das Mädchen: 


„Ich habs ge⸗ 


Der Montag bringt bereits die erſte Novität: ſchworen, daß ich mich vor feinen Augen tödte, 


„Das Heirathsneſt“ von Guſt. Davis. Die 


lichen Konzerte gewonnen, 
4 Uhr beginnen. 


— Im Bellevue⸗Theater findet heute 
das letzte Gaſtſpiel von Fräulein Theſſa Klink⸗ 
hammer und damit gleichzeitig die letzte Auffüh⸗ 


rung von „Ghismonda“ ſtatt. 


0 


Ans den Provinzen 
& Bütow, 13. Mai. 


vollſtändig eingeäſchert wurde. 
auch ein Menſchenleben vernichtet worden. 


— Die 
unternahmen am vergangenen 


meiske. 
im Förſterhauſe ging es nach dem 
Walde, 1 


ſetheilt wurden. 


ſaſt den Heimweg anzutreten. — 
zu vernichten. 
treten großen Schaden verurſachen. 


verſchont. 
in Garten und Wald angerichtet. 


die 


Vertilgung in 


hinarbeiten. 


— 


ehen, daß keine Thierquälerei vorkommt. 


verwendet. 


Ye RUSS RE 


Kunſt und Literatur. 


Wie wir erfahren, erſcheint demnächſt im 
Verlage der W. Delmanzo'ſchen Buchdruckerei, 
Stolp i. Pomm., die zweite Auflage des bei ſeinem 
erſten Erſcheinen ſehr günſtig aufgenommenen 
Romans von Guſtav Schalk: Dr. Biedermann 
und ſein Zögling, ſowie ein neues Buch dieſes 
Autors, der Roman Unda Marina. f 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Mai. 


Vor⸗ 
ſtellungen beginnen um 7½ Uhr. Auch in dieſer 
Saiſon iſt die Stadttheater⸗Kapelle für die täg⸗ 
welche au Wochen⸗ 
tagen um 5 Uhr, an Sonn⸗ und Feſttagen um 


Am 8. Mai kam bei 
Beſitzer von Fiſcher in Trzebiatkow Feuer aus, 
wodurch deſſen Wohnhaus, Stall und Scheune 
Leider iſt dabei 
r Als 
die Wiege mit dem ca. einjährigen Kinde gerettet 
wurde, fielen brennende Holztheile auf den Körper 
des Kindes, wodurch daſſelbe ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitt, daß es am andern Tage ſtarb. 
Die Frau des Beſitzers ſowie die ſechsjährige 
Tochter erlitten gleichfalls leichte Brandwunden. 
Mitglieder des Bütower Turnvereins 
Sonntage eine 
Fußtour nach Jabloncz, Zechinen und Gr. Po⸗ 
In der Majoratsforſt Gr. Pomeiske 
wurde bei dem Forſtverwalter Herrn Korn meſſer 
Raſt gemacht. Nach freundlichſter Bewirthung 
Spielplatze im 
„ wo derſchiedene Spiele aufgeführt und 
mien an die Sieger in den Turnſpielen aus⸗ 
Unter fröhlichem Geſange gings 
daun nach Gr. Pomeiske, um von dort nach Er⸗ 
friſchung der durſtigen Kehlen mit kühlem Gerſten⸗ 
\ Kaum haben 
die Bäume ihren Frühlingsſchmuck angelegt, da 
kommen auch ſchon die Feinde derſelben, um den 
Blätterſchmuck und die Blüthenpracht der Bäume 
u ver In dieſem Jahre ſind es nament⸗ 
lich die Maikäfer, die durch ihr maſſenhaftes Auf⸗ 
Kein Baum 
und Strauch wird von dieſen ſchädlichen Freſſern 
Ungeheurer Schaden wird von ihnen 
1 5 Von den Obſt⸗ 
bäumen find es beſonders die Pflaumenbäume, 
am meiſten befallen werden und zu leiden 
haben. Wenn auch die Singvögel Tauſende dieſer 
höchſt ſchädlichen Käfer tödten, ſo reicht das zur 
dieſem Jahre bei weitem nicht 
aus. Auch der Menſch muß auf ihre Vernichtung 
t Da können gerade die Kinder, die 
im Allgemeinen die Maikäfer gerne ſammeln, in 
Garten und Wald viel Nutzen ſtiften und dem 
Land⸗ und Forſtwirth behülflich ſein, indem ſie 
Morgens die vom Thau erſtarrten Käfer von den 
Bäumen ſchütteln, fie auſſammeln und nachher 
tödten. Doch haben Eltern und Lehrer i n 

m 
leichteſten und ſchnellſten tödtet man die Maikäfer 
mit kochendem Waſſer, worauf man ſie daun als 
Enten⸗ und Hühnerfulter oder als Duugmittel 


\ Mit den verhafteten An⸗ 
archiſten Töbs und Krebs haben wiederholt Ver⸗ 
höre vor dem Unterſuchungsrichter ſtattgefunden. 


und ich werde mein Wort halten!“ — Inzwiſchen 
waren einige Monate vergaugen. Dr. F. hatte 
während dieſer Zeit die Tochter eines Berufs⸗ 
kollegen in einem weſtlichen Bezirke kennen gelernt 
und hatte ſie zum Traualtar geführt. Die pein⸗ 
liche Erinnerung an die im Gerichtsſaale her⸗ 


die Hochzeit nicht in Wien, ſondern in Preßburg 
zu feiern. Dienſtag, den 7. d. M., kam er mit 
ſeiner jungen Gattin in Wien an. Die erſte 
Perſon, die er, im Fiaker vor feinem Haufe an⸗ 
gelangt, in der Thoreinfahrt ſah, war Fräulein 
W, die ehemalige Geliebte. Sie hatte von ſeiner 
Heirath erfahren und kam — nicht um ihm Glück 
zu wünſchen, ſondern um vor ſeinen Augen in 
den Tod zu gehen. Es kam zwiſchen Beiden 
angeſichts der jungen Frau, die ſich dieſe Scene 
anfangs nicht zu erklären wußte, zu fcharien here 
ben Auseinanderſetzungen. Mit einem Male 
rannte Joſephine W. dem Arzte voran die Trep⸗ 
pen hinauf, immer höher und höher, bis in den 
fünften Stock, hier ſchwang ſie ſich mit dem gel⸗ 
lenden Ausruf: „Vergiß mich nicht! Dies iſt 
mein Fluch!“ über die Stiegenbrüſtung und 
ſtürzte kopfüber in die ſchwindelnde Tieſe. Bleich 
und faſſungslos mußte der Arzt das Schreckliche 
mit anſehen. Die Unglückliche blieb mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern auf den Steinflieſen liegen. 
Noch lebend wurde ſie ins Wiedner Krankenhaus 
Igebränht, ſtarb aber daſelbſt in wenigen Stunden. 
Sie hatte ihr Verſprechen erfüllt. 

Poſen, 13. Mai. Aus Danzig wird be⸗ 
richtet? Das Schwurgericht verhängte über den 
Arbeiter Weckerle die Todesſtrfe. Weckerle hatte 
am 3. April im Danziger Zentralgefängniß den 
Strafgefangenen Johann Stein, mit dem er ver⸗ 
ſeindet war, durch Stiche getödtet. Die Waffe 
hatte er aus einer Feile hergeſtellt. 

Poſen, 14. Mai. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte den fünfzehnjährigen Knaben Michael 


nen Streites den vierzehnzährigen Joſef Wierzbicki 
durch einen Meſſerſtich ins Herz getödtet hat, zu 
einem Jahre Gefängniß. 

Thorn, 14. Mai. Aus Lauenburg in Pom⸗ 
mern wird berichtet: Nachts hat hier ein fürchter⸗ 
liches Großfeuer gewüthet, daß zwei halbe Straßen⸗ 
züge erfaßte und gegen zwanzig Gebäude zer⸗ 
ſtört hat. 

Graudenz, 13. Mai. Der eingefangene 
Zuchthäusler Lewandowski, deſſen Genoſſe, wie 
bereits erwähnt, bei einem mit Jenem zuſammen 
unternommenen Fluchtverſuche vom Poſten er⸗ 
ſchoſſen wurde, hat ſich in feiner Zelle erhängt. — 
Auf dieſelbe Weiſe hat ſich der Artilleriſt Flink in 
der Kaſerne das Leben genommen. Das Motiv 
zu des Letztern That ſoll Furcht vor Strafe ge⸗ 
weſen fein, die er wegen eines verſchwundenen 
Eimers zu gewärtigen hatte. 

Hamburg, 14. Mai. Die Gaſtwirthin 
Paaſch wurde von einem unbekannten, entflohenen 
Thäter heute Vormittag mittelſt Beils im Bett 
erſchlagen. 


Rom, 14. Mai. In dem aus Holz erbauten, 
in dem neuen Viertel Dei Prati Caſtello gelegenen 
Politeama Adriano, woſelbſt geſtern Abend das 
Ballet Excelſior gegeben worden war, brach heute 
früh gegen 5 Uhr aus unbekannter Urſache ein 
Brand aus. Die Feuerwehr und eine Militär⸗ 
abtheilung, ſowie die Behörden waren alsbald am 
Brandplatze, doch mißlangen alle Verſuche, des 
Feuers Herr zu werden und das Theater brannte 
vollkommen nieder. 
benachbarten Gebäuden über, deren Bewohner nur 
unter großen Schwierigkeiten gerettet wurden. 
Man iſt noch bemüht, den Brand zu unterdrücken. 
Der entſtandene Schaden iſt beträchtlich. 


vorgeſtoßenen Worte der Verlaſſenen bewog ihn, © 


Brandſtätte, wo ihn die Menge 8 na 
55 5 e, wo ih Be: ge aufs wärmſte be⸗ 


— 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 14. Mai. Spiritus loko ohne 
50er 54,30, do. lolo ohne Faß bes N 
Feſt. — Wetter: Sehr ſchön. 

Magdeburg, 14. Mai. Zucker bericht, 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent „ Neue 
11,15 bis 11,40, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Renbement 10,40-10,75, neue 10,30 10,85. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,55 bis 
8,25. Stetig. Brodraffinade 1. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. Gem. Naffinade mit Faß 
22,75 bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
29,25— 22,50. Feſt. Rohzucker 1. Produkt Tranſity 
k d. B. Hamburg per Mai 10,40 bez. u. B., per 
Juni 10,47 ½ G., 10,50 B., per Juli 10,57 / G., 
99102 B., per Auguſt 10,67 ½ bez., 10,70 B. — 

uhig. 

Köln, 14. Mai, Nachm. 1 Uhr. Gee 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
15,75. Roggen hieſiger loko 13,25, do. fremder 
14,25. Hafer neuer hieſiger loko 13,25, do. 
fremder 13,50. Rüböl loko 49,00, per Mai 
47,70, per Oktober 48,00. 

Hamburg, 14. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,00, per September 76,25, 
per Dezember 74,00, per März 72,50. 
Ruhig. 

Hamburg, 14. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per 
Mai 10,40, per Juni 10,47 ½, per Auguſt 10,67 ½¼ 
per Oktober 10,7%). Ruhig. 

Wien, 14. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 7,60 G., 7,70 B., 
per Mai⸗Juni 7,40 G., 7.43 B., per Herbſt —,— 
„ = B. Rog gen per Frühjahr 6,60 G. 
6,70 B., per Mai⸗Juni 6,53 G., 6,56 B., per 
Herbſt —,.— G., —,— B. Mais per Mai⸗Juni 
6,90 G., 6,92 B. Hafer per Frühjahr 7,07 ©, 
7,09 B., per Mai⸗Juni 6,82 G., 6,84 B., per 
Herbſt —,.— G., —,— B. 

Peſt, 14. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bros 
du ten markt. Weizen los feſt, per 

7,52 G., 7,53 B., per Herbſt 
7,49 G., 750 B. Roggen per Herbſt 
6,70 G., 6,72 B. Ha fer per Herbſt 6,30 G. 6,32 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,78 G., 6, 
per Juli⸗Auguſt 6,89 G., 6,91 GB. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 11,608. 
11 Uhr 


11,53 G., 

— Wetter: Schön. 
Glasgow, 14. Mai, Vorm. 

5 Minuten. Roheiſen. Mired numbers 

warrants 44 Sh. 2 d. Ruhiger. 


— F 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 14. Mai. Der Petersburger 
Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ meldet, daß ſeit 
mehreren Tagen in Petersburg verſichert werde, 
Rußland prüfe Chinas Bereitwilligkeit, die Auge 
gangslinie der ſibiriſchen Bahn durch die chineſiſche 
Maudſchurei und durch Korea nach Port Lazarew 
legen zu laſſen und durch die Bahn eine Verbin⸗ 
dung mit Port Arthur herzuſtellen. c 
Peſt, 14. Mai. Baron Joſika wohnte heute 
der Miniſterkonferenz bei und machte in derſelben 
überraſchende Mittheilungen. Nach der derzeiti⸗ 
gen Lage der Dinge wird der Konflikt gelegente 


Rodziczak aus dem Vorort Jerſitz, der am 15. 
April im Verlaufe eines beim Spielen entſtande⸗ 


Das Feuer ſprang nach vier 


lich der noch in dieſer Woche erfolgenden An⸗ 
weſenheit des Miniſterpröſidenten Banffy in 
Wien feine beſriedigende Löſung finden 


Metterausſichten 
für Mittwoch, den 15. Mai. 
Etwas kühleres Wetter mit mäßigen nord⸗ 
1 8 Winden, zunehmender Bewölkung und 
egen. 5 


EPCCfCFFCCCCCCCCCC———— 
Waſſerſtand. f 
Am 13. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,9 a 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,32 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,14 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,93 Meter, 
Unterpegel + 0,04 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,37 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,22 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,88 Meter. — Warthe bei Polen + 0,69 
Meter. — Am 12. Mai. Netze bei Uſch + 
1,04 Meter. 


FJEEEFCCFCEFCCC i 
Henneberg-Seide 

— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — 

schwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.68 

p. Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Da» 

maſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Jar⸗ 

ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 


Haus. Muſter umgehend. f 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k.u.k.Hofl.)Zürich. 


„ 2 0. 
Was iſt Myrrholin? 
der ölige Auszug der Myrrhe, deſſen Eigenſchaften als 
Cosmeticum und zur Hautpflege von nahezu 3000 
deutſchen Profeſſoren und Aerzten geprüft und empfohlen 
wurden. Deshalb iſt die Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe als 
tägliche Toilette⸗ und Geſundheitsſeife ſo wirkungsvoll 
für die Hautpflege und von den Aerzten den Frauen. 
und Kindern als die 


— 


— 


119.00 


Dunamite Truſt 25 


10. 46450058 K. Sil. d. San 0 


0 6 1 4 > t N } . : g mildeſte, reizloſeſte Seife ſo ſehr 
Steueradminiſtration Popowitſch iſt zum Finanz⸗ 277 483 802 84140 399 247 407 668 Die Kellnerin Paula Flügel ſoll ihre früher ge⸗ Rom, 14. Mai. Das Feuer im Politeama empfohlen. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt d Stück 
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Herzliche Bitte! 


In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde ⸗ Vertretung von St. Gertrud die von der bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ 
trägen zum Kirchbau auf der Laſta die bei unſeren vielfach unter die Füße getrekenen oder in den Ecken 
unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das Kranken geſamimelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt kleinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a. 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe] Zigarrenabſchnitte, Lumpen, Korken, Metalle, Laden 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber iter, 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent] Zeitungen, Bilder u. ſ. w. 


Mitbürgern beginnen. 


der Einkommenſtener. 


Wir geben uns der Zuverjicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit ſind, ihre werkthätige Bielefeld. 


f. 7 


Liebe bewähren und nach beſten Kräften für 


Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗ 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
ca. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 


Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 


Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde ⸗ Vertretung beſonders unſer Schatzmeiſter 
Herr Kaufmann A. Waesehke, Pladrinſtr. 3a, 
ſind gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ent⸗ 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: 
Becken, Barbierherr Hiemsel, Rentier Schütz. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 
Brettwaaren = Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelege⸗ 
nen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 


Grünberg i. Schl.: 


Kleidungsſtücke, Bücher, 


unſeren 


Stück Vieh entzogen wird. 
Gleichzeitig mache 
Rentier Kälber und Fohlen 


müſſeu. 


Die Brockenſammlung der 
5 Anſtalt Bethel 


lichſte um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, 


Noten, 
Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 


ſandt. N 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 
Der Vorſtand von 
W. Bodelschwingh, 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich deu: 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 


Schriften, 


Bethel. 
aſtor. 


ich darauf aufmerkſam, daß 
ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


©. Pfeü, | 
Königl. privilegirter Abdedereibefiger, 
Stettin, Ottoſtr. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


56/57. 


Bullenauktion! e 


Berge 


200 lfd. Mtr. a ſtarke kieferne Bohlen, 
0 " 1 29 67 ” 77 . Mr 
5% bn in Gollmitz Uekermark 
4600 > = 32 „ 1 5 (Poſt⸗ und Telegraphenſtation) . . 
63000 1 8 5 Die Auktion über ca. 37 reinblütige 12—15 Monate 
TODD c E E 9 7 alte Holländer und Oſtfriesländer Bullen, erſtere 
10000 „ 5 1.8 „ 5 15 5 im Mutterleibe aus Holland, letztere als halbjährige 

D 5 birkene Bob en Kälber aus Oſtfriesland importirk. findet am 
9800 10 " De „ nv Mittwoch, den 15. Mai, 

h " „ „ „ 

VVV 11 Nachm. 2 Uhr, 

5 att. 

3200 8 7 en 5 7 2 0 Auf vorherige Anmeldung find Wagen zu den betr. 
5800 26 „ Bretter Zügen auf Bahnhof Prenzlau. 
800 2 Er. Schiller. 


a 
„ 1, 3 u. 2, „ kieferne 

„ zu ON 

15 Rmtr. birkene Ausſchußbohlen 

(ſämtlich vom Einſchnitt 1894/95) öffentlich 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 


wozu Termin auf 


Montag, den 27. Mai 1895, 


Vormittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 


Die geſamte kieferne Waare — mit Ausſchluß der oder 
Ausſchußbretler — iſt nach Länge und Breite ſortirt 
und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die 
kiefernen Bretter und Bohlen haben eine Länge von 


„ 5, 6, 7 und 8 Metern. Die erlenen und 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 
und 6 Metern. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 


gemacht werden. 
Nächſte Bahnſtationen 


Neuſalz a. O., Nittritz 
Kleinitz a. O., den 2. Mai 1895. 


Fürſtlich A. Radziwill ſehes 


Forſtamt. 


erleue Ausſchußbretter 


„ aſtreine kief. Seitenbretter 


ſind: Züllichau, Grünberg, 


Auskunfts⸗ u. Vermittl⸗Jnſt, ſucht an all. Plätzen 


A ſolide Verb Offerten „Diseret“, Berlin, Poſtamt 19. 


an den 


Brunnen-Trink- Anstalt. 


Vom 1. Mai cr. ab wird in meinem Brunnen 


hanfe Grabowerſtraßßſe 1 die Brunnen⸗Trink⸗Anſtal 
während der Sommermonate geöffnet ſein. Trinkzeit 


von Morgens 6—8¼ Uhr. Meldungen erbitte daſelbſt 


in meinem Comtoir. 


Dr. O Schü», 
Louiſenſtraße 8 


+ 


birkenen | 
3, 4, 5 


. Stettin, den 13. Mai 1895. 
Die parterre gelegenen, bisher zu Schulzwecken be⸗ 


nutzten Räume der ehemaligen Otto⸗Schule 


Schweizerhofe Nr. 4 ſollen vom 1. Juli d. 
zur beliebigen Benutzung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


miethet werden. 


Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 


Freitag, den 7. Juni d. Js., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Die Vermiethungs⸗Bedingungen können 


Termin an. 
vorher in unſerem Büreau eingeſehen werden, 
gung der Räume nach Meldung in unſerem 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Zitner- Umterrichts- Institut 
Falkeuwalderſtraße 2, I. 


Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 


tglich entgegen. 


—ñ—— 
— — — 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. 115 5 
lit lkenwalderſtraße 11 ohnung von 
10 an inel. Saal mit Balkon oder 
getheift in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 


ilrleu-Allee 41,1 Tr., Centralhelzung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 

3, Jnb., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 A 
Roser 151142, 1 Tr., 8 St. nebſt reichl. Zub. 


7 Stuben. 


Bis marckſtr. 10, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
MPetrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., ebentl. Stall., 1. 10. 
Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zub., 
ſofort reſp. 1. Oktober zu verm. Näh. 


6 Stuben. 
Wohnungen v. 6 Zim 
Augnſtaplat 3, mit Centralheizung. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölſtzerſtr, herrſch. Wohn. 
v. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Karlſtr⸗Ecke, Wilhſelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., find 2 Wohn. v. 5 Zim. 
Zub. u. Gartenben. ſof. od. z. 1. Okt. zu verm. 
Birkenallee 20, p. m. Vorg., 1.10. Näh. Hof part. r. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn, v. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. v. N. dal. 4 Tr. 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thot), 1 herrſch. 
Al b. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 
Eli entenido Ert, Wohn, JubGrtön eo p. 
FJallenwalderſtr.31(UArndtpl.), herrſch. Wohn. 
mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohn., part. u. 1 Tr. 
von 5 u. 6 Zimmern, Mädcheuſt., Badeſt. 
u. all. Zub., Gart., ſof. u. 3. 1. Okt. Nah, Ir, 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn v. 5 Zim., 
Balk. Mochſt. Badeſt., r. Zub. 1. Okt. N 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſehr ger, mall. Zub., 1. Okt. 


> 


Kurfürſtenſtr. 3, U, berſetzungsh. 5 ob, 4 Im, 


Badeſt. u. reichl. Zub., ſogl. o. ſpät. Näh. p. r. 
Kronenhofftr. 21, 5 Sth., Kab. u. Zub., ee 
linden Friedrichſtr. 14, Eckwohuung von 
be 98555 15 gr. Vorderzimmern, Fernſicht. 

Näh. Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Platz. 

Tiudenſtr. 26, Park.⸗Wohn. m. Bdſt. ſogl. o. ſpät. 

Pblitzerſir. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 

Gr. Schanze 5, freundl. helle Wohn., ſofort 


N 4 Stuben. 
Auauſtaſir, 8 z. 1. Okt. 4 St. ur reichl. Zub 


I O b. Hader. 


p. I. 


auf dem 
Is. ab 


 mAsihm 


Beſichti⸗ 
Bürean. 


Ka: 


Vorm. 


bei 


Auswahl zu billigen Preiſen 


Privat⸗Impfung 
täglich während der Sprechſtunden 8—9 u. 3—4 Uhr. 
Dr. Sehembach, Oberwiek 55 


Zahn⸗Atelier 


Don 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen könſtlicher Zähne Bomben 2c. 


Inselbad-Padlerborn. TKeilanstals 
und verwandte 

Zustände, 
Nasen- u. Halsleiden. Prosp. gr. 
Spee.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. 


SA Steitin-Gamm 


Vom 16. Mai ab werktägliche Fahrten: 
Stettin 1130 Vorm.; von Cammin 9, Wollin 10% 
J. F. Braeumlieh. 


Gewinnliſte der Stettiner Pferde⸗Lotterie liegt aus 
Ernst Thienel, Paradeplatz 11. 


Promenadenſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in groß 


F. Babekuhl Nachf., 
Mönchenſtr. 15. 


72 


in 


in“ 


Von 


99 
9 
99 


Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 

luguſtaſtr. 61, III, m. Blk., Bdſt., 1.10. N. Vrdh. !. 

Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 
Mädcheuſtube, ſofort oder ſpäter. 

Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 


Ein Küchenſpind, ein mahagont Kleiderſp., 
Wäſcheſchr. billig zu verk Roſeugarten 9/10, 3 T 


Bogislapſtr. 42, h en 
m. Kab., 2 Eg., ſof. o. 1. Juni. 
Bollwerk 4, Mietäner, dle 
7 t. u. Küche, billig, 
Pirkenallee 20, Pr "skin, gart 
Bogislapſtr. 4, freundl. Hinterw., ſogl. od. ſpät , 
äh. 2 Tr. l. 


3 4 hochp. Stb. u. Zub.] Charlottenſtr. 3, 25 % N 1 
Dirkenallee 20, ſofort. Näh. vart Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juni. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Franenſtr.50,4—5 St. u. Zub. 3.1. Juliod. 1. Okt.] Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarditraße, Gieſebrechtſtr. 3, Stfl. 1, Küche, Kloſet, for. o. Ip. 

4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeit., ſof od. ſpät.] Hünerbeinerſtr.6, 2 St. K. Zb. I, 1. Juni. N. . Ed. 
Kurfürſteuſtr. 3, herrſch. Wohn. 4 Zim. Blk., Bdſt., Klosterhof 18, hochp., viel Naum, Komt. ꝛc. 1.7. 

1. Okt. Part⸗Wohn. m. Zub., Gart. ſogl o. ſpät. König⸗Albertſtr. 46, frol Seitenw. Z m. Kell. I 
König⸗Alberkſtr. 46, herrſch., ſogl. o. ſpät. Zm. Kl. Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Lad. 


Die Wohnung Lindenftr. 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 


zum 1. Juli oder Oktober zu! 


vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Krouprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 
Balkon 2c. ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 

Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a. Kirchplatz, 4 gr 

2fſtr.Vrdz.,1 H tz., Bdſt. N. Königsth. 1,1, Th.⸗Pl. 

Grabow, Lindenſtr 50a, m. Zb. u. St Wſſrl. ff. o. ſp. 

Philippſtr. 74, II r., nebſt Zub. Preis 600 % 

Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 

Prutzſtr. 8, mit Badeſth., 1. Juli od. ſpäter 

Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 

Turner⸗ u. Bogislayſtr.⸗Ecke 52, p., 1. 10 ., herrſch. 
Eckwhn. m. Boſt., Erk, v. Nur. E. Turnerſtr. p. l 


3 Stuben. 

Bellevneſtr. 16, 2 Tr. 3 Stuben mit Zub. 
1. Etage 
Deutſcheſtr. 19,1: 
Fichteſtr. 11, 3 Stuben m. Zub. z. 1. Juli 
Gieſebrechtſtr.9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Entr. u. Zub. 
(ren.), ſof. o ſpät. zu verm. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof. od. ſpät. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 

fofert oder 1. Juli. Näh. part. l. 
Paſſauerſtr. 3, II, m. Kab. z., neuhergeſt. Näh. II. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger. 
Taubenſtr. 1, Brdh, 3 St. Küche, Entr. Kloſ. u. 
Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part r. 
Unterwiek 13. m. Küche, Entr. Kloſet, am., 1. Okt. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ. for. v. pat · 
Heleduelt 96 brd d cht oh. 


25 Nemitzerſtr. 10, 2 Stuben m. 


Zub. E. Stier. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 A: 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Paſſauerſtr. 5, m. Küche, 1. Juni. Näh. 1 Tr. r. 
Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 46 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 14, m. Kb., Kch. u. Zub., 1.6. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Stube, Kam., Küche. E. Stier. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o.ſpät. 
Bogisfavitr, 36, Seitenfl. Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15, per 1. Juni. f 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. Juni. 
Bluümenſtr. 14, mit Waſſerl., 15 %, z. 1. 6. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14.1. Junio. ſof. Näh. Hth. Ir. 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Fortpreußen 9, Wohn m. Zub. z. 1. Junif. 7.50% 
Frauenſtr. 51, Stube, Kam., Küche z. 1. 6. 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr., frdl. Erkerwohn. zu verm 
Fortpreuſſen 17, Stube und 
Küche zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 29, St., Kam., Küche f. 15 . 
Fuhrſtr. 19/20 ift eine Hinterwohn. zu verm. 
Grünſtr. 4, Ney⸗Torney, Wohn. f. 8 %, ſof. 
Hohenzollernſtr. 73 und Philippſtr. 72, ſofort. 
Hagenſtr. 3, v 2 Tr., St., Kam., Küche z. 1. Juni. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl. Seitenw. Z. m. Kell. I. 
en Preußiſcheſtr. . Zub. 1.7. 
König⸗Albertſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N. II. 
Königsplatz 4,1, frdl. Wohn., Hth., ſof., Pr. 15.44 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, IV, Stb., Kam. 
Kochgel. a. 1 Perſ.eb.g.Hausarb. N. Königsth. 1 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 %, 
Oberwiek 15, m. Kloſ., Wſſrl. u. Zub., ſof o ſpät. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Paradeplatz 36, Hof, Wohn von Stube, Kam, 
liche z. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. 
Paſſauerſtr. Z. Hof bart. u. II. Näh. Brdrh. Ur. 
Philippſtr. 71, Stube, Kammer u. 


5 Aach 


Rother Tafelwe in 
Speei 
Hügel wein 
Lagrim Kretzer 


er Italiener v. 85 Pf., Mosel- 50 Pf., Rhein- 65 Pf., süsser Ungar- 
100 Pf., Port-, Madeira-, Sherry- 150 Pf., Champagner- 
Weine 200 Pf. an, Cognac, Rum, Arac vorz. Qualit. v. 200 Pf. an. 


Francke & Laloi, U" 


Karl legere, 
\ommer-l'erien- 


nach Palästina w Griechenland. 
Ausserordentlich billige Extrafahrt 
mit oesterr. Lloyd- Dampfer. 


Ab Wien: 8. Juli. — Reisedauer: 34 Tage. — Preis: M. 620 bis M. 800. 
Fahrgeld, Logis, Beköstigung und Führung im Preis enthalten. 
Spätester Anmeldetermin 1. Juni, — Prospekte gratis, 


Karl Riesel's Reisekonter, Berlin, Königgrätzerstrasse 31. 


EEE EEE EEE — —— 


Kurhaus M 


— mit 20. Mai eröffnet. 


Ermäßigte Preiſe bis 1. Zul. — Proſpekte gratis. 
Kurarzt: Dr. Tschlenoff. 


G. Bardey sen., Dr. med. II. Bardey jun. 
P ̃⁵˙— n.... ̃ ... ̃⅛—MCꝛœ e .. 7r.——. 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 


Frequenz 1894: 4386 Curgüste. 


Illustr. Prospeete durch die 
Badever waltung. 


al * . „ 0 2 0 . .,. 


Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Roſengarten 3 u. 4, St., Kam., Küche (hell). N. Ir. 
Stoltingſtr. 15. Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Gr. Schanze 6, H., St. u. Kam. o. 1 St. z. 1. Juni 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche, 12.44 
Daf. kl. Wohnung mit Kochgelaß für 6 46 
Turnerſtr. 43, St., heizb. Kam., Küche, Klos. 
3.1. Juni zu verm. Zu erfr. Vorderh. part. l. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam., Küche, fof. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. Juni f. 13,50 % N. H. p. 
Wallſtraße 7 Vorderwohnung zu verm. 


Zachariasgang 2. 1% Diener 
1 Stube, 


Eiſenbahuſtr. 5, eine einfenſtr. Stube zu verm 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. l. 
Philippſtr. 72, Hof 1 Tr., z. 1. 6. Näh. dal. r. 
Roſengarten 38, 1 Tr leeres Zim. zu verm., 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Keller wohnungen. 
Birkenallee 20, gr. Kll. ff. N. Hohenzollernſt. 78, If 
Bellevueſtr. 29, Stb., Kam, Kch. u. v., 14.44, 1.6. 
Bogislayſtr. 4, Keller ſogleich oder ſpäter. 
Fuhrſtr. 19/20 iſt ein Wohnkeller zu verm. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


Möblirte Stuben. 


O erwiek 64, r., möbl. Zim., ſogl. od. ſpät 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes. 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 


Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., möbl. Zim. m. Penſ., ſof. 


Läden. 
Beutlerſtraßſe 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 
Mönchenſtr. 39, Laden, worin eine Gold ſchmiede 
betrieben wird, zum 1. Oktober zu verm. 


Comtoire. 


Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoir⸗Räume zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Funck & Rochlitz. 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 


Geſchäfts lokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o.Lagerk. ſof. o. ſy 


Stoltingſtr. 15 find die Neftaurationräume z. 


1. Juni zu verm. Zu melden 1 Tr. r. 
Lagerräume. 
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Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paſſ. 


für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. 


Küche. U. od. ſpät. zu verm. 
Roſeugarten 37. Stb. Kanz. Küche. 1 Tr., ſof.] Jalkenwalderſtr, 31, Näh⸗ Falkenwalderſtr. 135, 


agg lingen 
ob Biel (Schweiz) 


A. Waelly, Eigenthümer. 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. Mai. 
Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker, Morphiumſüchtige, Afthmatifer, Verdauungskranke, an 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen⸗ und Nierenkranke 
Anfaugsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, wenn keine erhebliche organiſche Veränderungen 
zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, 
Gymnaſtik, Maſſage, Clectricität u. ſ. w. — Augenblicklich 60 Kurgäſte. — Landſchaft ohne Frage eine der 
ſchönſten Norddeutſchlands; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe, 
mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. ſ. w. Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte 
Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


8 D. R. -P. 20 000 Stück im Betrieb mit meuen Verbesserungen. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Preisgekrönte Gasheizöfen. Ey 


; = Frospecte gratis und franco. 
J. . ZHouben Sohn Cess'd, 
5 Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Garantirt rein, gut und billig! 


iroler Rethweine. 


eise 


f 
65 
a Pfd. 


b. 12 Flaschen 


p. Flasche 75 Pfg. 70 Pfg. 
22 79 100 27 95 72 
„ „ 150 „ U 140 5 
29 72 170 27 160 7 


Hohenzollernſtr. 2, Lager o. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell. Räucherk., Eisk., Waſſerl. 
ſurfürſtenſtr. 3, ſchöner, heller, gewölbter, großer 

Lagerkeller ſogl. o. ſpät. zu verm. Näh. part. r. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Mügel. 


Werkſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof.odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtatt. 
Kronbrinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 

ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 

derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 

vermiethen. & 

Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 
Handelskeller. 

Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Vogislapſtr. 4, ſogleich oder ſpäter. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. Ir. 
Lindenſtr. 26, Handelskeller n. Wohn. z. 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk 


Stallungen. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtall u Rem. 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall ſogl. od ſpät 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof od ſpäter 
Pblitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 


Wohnungsgeſuche. 
Junger Kaufmann ſucht vom 15. d. Mts 
eine Penſion Roßmarktſtraße oder Näh 
derſelben. Offerten mit Preisangabe unte 
Chiffre W. L. Rudolf Mosse 
Stargard i. Pom., erbeten. 


— — 


Zwangsverſteigerung 
Am Donnerſtag, den 16. d. Mts., Vorm von 9 
ab verſteigere ich Albrechtſtraße 3a (L an d 


gerichts gebäude): 7 
3 gold. u. 2 ſilb. Damenuhren 
27 goldene Armbänder, a ac 
Granatarmbänder, II. 50 golden 


Uinge, 14 ſilb. u. ea. 50 gold, Damen⸗ 
uhrketten ca. 100 paar gold, Korallen⸗ u. 
Granat⸗Ohrringe, ea. 100 filberne u. gold 
Brochen, ca. 100 goldene Nickel⸗ u. Talm 
Herren⸗Uhrketten, ea. 30 goldene u. ſilbern 
Halsketten, verſch. Medaillons, Trauring 
u. f. w. einzeln und auch in größßeren Parthien 
gegen Baarzahlung. 


ung, Breit 


1 
g 5 * 
5 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


vorräthig ; 
estrassg 4, 


Die Fleiſcherel u. Wurſtfabri 


A. Rupnou, 


empfiehlt guten geräucherten Schinken à Pfd. 85 „. 
gekochten d Pfd. 95 i 
etten & Pfd. 60 , Schmalz in Schüſſeln & Pfd. 
O, ff. ra und Salami in ganzen Würſte 
1 Ab 
Räucherwurſt, 4 Sorten Leberwurſt zu den billigſten 
Preiſen, Pökelknochenfleiſch 20 . 
Schlachtung. 


SSS SSS SSN 
Vortemonnaies 


Schaf⸗ und Bockleder, 


COHLGYOY9I939 


Die von dem Brande meiner, an der 
dritten Oderbrücke belegenen Badeanſtalt 
übrig gebliebenen Theile will ich verkaufen. 
Reflektirende wollen ſich bei mir melden. 


Couverts-Anfeuchter 


Nen! 
für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht schmützende 
hell- oder dunkelbraune Naturfarbe durch ‚unser 
garant. unschädl, Original-Präparat „Crinin“, Preis 
3 Mark. Funke & Co.) Parfümerie hygienique, 
Berlin, Wilhelmstrasse 5. = 


mit Dampfbetrieb 


von 


Telephon 336, 
„, Speck in Seiten d Pfd. 65 Ar 


gute Landwurſt, ſowie alle Sort 


Alles hieſige 


aus Abfall, 


ſehr billig, empfiehlt N 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
82 


Fr. Kämmerling, 
Bismarckſtr. 1112 


„Hygiene“, 
Praktiſch! 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


W Ipelftr.1,26t.,Cab.,Rı.,Rlof.r30.,1.7.N.n, 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu verm. 
575 11 5 is Ecke Roßmarkt, 
Loniſenſtr. 14 15, Md 2 Cage 
beſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zubehör, ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 


bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Louis Sternberg. i 


Apfel⸗Allee 18, St., K., Kch., Wſſrl. f. 11% z. 16. 


Jortpreußen 17 

iſt eine kl. Wohnung zu verm. 

Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bader 
ube, Küche und Zub. — jährlich 
700 % Nh. daſelbſt 2 Tr. 


Innkerſtr. 12, 1 Tr., 4 Stuben, Kloſet, 2 


und Badeſtube zum 1. Juli zu verm. j 


3 . of, Stube, 2 
Junkerſtt. 12, Si 2 ds md 
Fortpreuſſen 27, Stube, Kammer, Side 
zum 1. Juni zu vermiethen. Br 
Saunierſtr. 7, Sonnenſeite, Stube, Kam. 
Küche, Entree, 16,50 % a 
Nofengarten 8 u. J, Stube u. Kam. u. vorne. 
helle Küche, billig zu verm. Näh. 1 Tr. r. 


Stuben. = 


Ein j. Mädchen findet freundl. Schlaffielt 


Heumarktſtr. 2, Vorderh. 2 Tr. 

Eine helle Platzwerkſtelle für Schneider © 
verm. Turnerſtr. 31, Mittelb. 2 Tr. 
Ein j. Mann findet gute Schlafſtelle bei - 


Schünemann, Grabowerſtr. 2. 


T anf. Mann f. ſogl. frdl. helle Schlafftels 
b. Bartelt, Gr. Wollweberſtr. 10, H. 3 Tr r. 

Bergſir. 9, 3 Tr. r. iſt ein einfenſtr. Vorder⸗ 
zimmer mit 1 auch 2 Belten zu verm. 5 

14. Mann f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3,2 Tr. 

1 leere Kam tft an e ordl. Moch. 9. Fran ſogl. o. 
3.1. Juni zu verm. Louiſenſtr. 2, v. 1½ Tr. 


Der Othello von iſſouri. 
on = Erzählung ; von Emilie Heinrichs. 
48. Nachdruck verboten. 


5 Halt, Sir!“ rief der Führer ihm entgegen, als 
er auf das Haus zuſchreiten wollte, „es ahnt mir, 
daß die nächſte Viertelſtunde uns noch einige gute 
— Freunde zuführen wird, welche vereint mit den 
beiden Gentlemen da drinnen die Himmelfahrt 
mitmachen können.“ 

„Wo iſt Morriſon?“ fragte Reinhold, ſich um⸗ 
blickend, „der brave Pflanzer hat vielleicht noch 
einige Grüße an ſeinen Neffen und Schwiegerſohn 
zu heſtellen.“ 

Ja, ja,“ hohnulachte der Führer, „und auch 
ſolche für die ſchöne Edith entgegenzunehmen, 
obwohl die kriegeriſche Miß — ſie iſt nämlich die 
Führerin einer Amazonenſchaar geworden — ſich 
bald über den Verluſt tröſten wird, denn wie ich 
ſicher weiß, hat Ralf Rowley jetzt Hoffnung, ſie 
heimzuführen, wenn es ihm gelingen wird, ihr 

en Skalp oder den Kopf eines gewiſſen Deutſchen, 
tamens Seemann, zu bringen.“ 

Reinhold fuhr zuſammen, als ob der Blitz ihn 
getroffen, dann murmelte er eine Verwünſchung 
in den Bart und ſchritt haſtig dem Haufe zu. Da 
ſchlug urplötzlich das Stampfen von Roſſeshufen 
an ſein Ohr. Er ſtutzte und horchte geſpannt. 

„Sie nahen,“ flüſterte der Führer triumphivend, 
„sole, Ralf Rowley kommt, um feiner Amazone 
en Kopf des Deutſchen zu bringen, vielleicht iſt 
ſie es ſelber, die Lady mit der Sklavenpeitſche, um 
den Bräutigam beim Feuerwerk zu unterſtützen.“ 


ſchreckenplage große Hungers⸗ 
noth eingetreten. Gaben für die 
Miſſionen, um der Noth zu 
helfen, ſind dringend erwünſcht. 
Die Expedition dieſes Blattes 
nimmt Gaben dankend an. 


EL Stettin, den 12, Mat 1895. 


An unſere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dleſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
erlenkolonten mit der Bitte, uns die Mittel zu ge 
währen, die ſchwächſten und bedürſtigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. . 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich fteigernde: 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 


lattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
11 öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang z u 
nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblaudmarſchall Graf v. Flemming-Benz. 
Ehrenmitglied. Stabtſchulrath Dr. Irosta, Vor⸗ 
=; gender: Geh, gan merzienrath Sehlutow, Schatz⸗ 
melſter. Neltor Sa 4 , Schriftführer. Geh. Sani 
tätsrath Wr. Bruns, Kaufmann Karl Fried- 
rich Braun. Stadtrath Cemvreur. Paſtor 
prim. Friedriehs. ſtaufmaunm Greil- 
Tata. Ober⸗Reglerungsrath Schreiber. Nektor 
Schneider. Kaufmann wessen, Chefrebat- 
Kur Wiemann. 


Stettin, den 30. März 1805. 
Bitte. 


Von des Herrn Ober⸗Präſidenten Excellenz iſt unſere 


gung zur Vexlooſung weiblicher Handarbeiten un 
Kleiner Geſchenke ertheilt worden. 
Wir beabſichtigen in dieſem Jahre eine ſolche Ve” 
ſooſung nicht ſtattfinden zu laſſen und richten an al. 
teunde und Gönner unſerer Anſtalt die Bitte: ſta“ 
der, ſonſt uns zur Verlooſung übergebenen, Arbeiten 
Und Geſchenke baares Geld gewähren zu wollen. 
Die Mittel unſerer Anſtalt ſind faſt erſchöpft un 
15 wir, ob es noch lange möglich ſein wird, di 
lnſtalt in bisheriger Weiſe fortzuführen. 
Aber wir richten unſere Hoffung auf die nie ver⸗ 
ſiegende Mildthätigkeit unſerer Stadt und ſind ſicher, 
daß unſere Hoffnung nicht zu Schanden werden wird. 
Gilt doch unſere Arbeit den armen, kranken Kindern, 
und giebt es wohl Niemand, der ihnen nicht zur Ge⸗ 
neſung und Heilung verhelfen möchte. 5 
Jeder der Unterzeichneten und auch die Expedition 
dieſer Zeitung iſt bereit, Gaben anzunehmen. 


Der Vorſtand der Kinderheil⸗ und 


Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
&iesehrecht, Bürgermeiſter, Deutſcheſtraße 20. 


Couvreur, Stadtrath a. D., Falkenwalderſtr. 15. 
Gerber, ftaufmaunn, Breiteſtr. 34. Gümther, 
Konſul, Moltkeſtraße 11. Memriette Glenek, 
Vorſteherin, Mühlenbergſtr. 3. Dr. alan, Falken: 
walderſtr. 14. Meister, Stadt⸗Aelteſter, Moltke⸗ 
ſtraße 4. Mützeil, Kaufmann, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 38. Targets, Stadtrath. Gartenſtr. 12. 


Heamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Meboren: Ein Sohn: Herrn Max Loewenthal 
Btargard!, Herrn Otto Kauffmann [Stolpl. Herrn 

. Schlamm (Stralſund! Herrn Max Schumacher 
{Stsat'und), Herrn Dr. Pfeiffer [Stralſundl. Herrn 
bon Windbelm [Stettin]. Eine Tochter: Herru Mat⸗ 
thies ] Buſchenhagen]. Herrn Haaſe [Pyritz!]. 

Detlobt: Fräul. Marie Lantoſw mit Herrn Rob. 
Lenz (Stralſund⸗Ziegenortl. Fräul. Aung Weſtendorf 
mit Heern Anton Rohn [Cammincke⸗Bremerhaven!. 
Fräul. Hertha Wittig mit Herrn Fritz Abshoff [Greifs⸗ 

5 5 


wald]. 5 

Berehellcht: Herr Ernſt Schmitz und Frau Marie 
Schmitz geb. Hildebrand [Pölitzl. Herr Johannes 
Barts und Frau Martha Barts geb. Borchard 
[Stettin]. 

Geſtorben: Herr Friedrich Krüger [Stettin]. Herr 
Paul Schröder [Pyritzl. Herr Gottlob Court [Tribe 
feed]. Herr Emil Spieß [Stoly], Herr Karl Schwan⸗ 
tes Kolbergl. Herr Paul Milech [Kolberg]. Herr 
Albert Otto [Gr. Jeſtinl. Frau Minna Jager geb. 
Benz [Swinemünde l. 


Am Sonnabend, den 8. Juni, 


ungen auf dem Thierſchauplatz eine 
Anzahl Holländer Herdbuch-Bullen 
zur Auktion bringen. 
. Der Vorſtand 

des Pommerſehen Nindviehzucht⸗ 

Vereins. 
J. A.: 

von Jado w. 


empfiehlt f 
R. Grass ma n n, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Uderwagen iſt billig zu verka 
. Bois lapſtr. 


(2. 


Reinhold ſtampfte mit dem Fuß und eilte dann! hier erſcho 
zu 
machen. Die 
eine ſo wilde und 
daß nur noch ein G f 
Rache, ihn zu beſeelen und gänzlich zu beherr⸗ 
ſchen ſchi 


hauſe, nur das ſich nähernde Geräuſch der Hufe 
vernehmbar. 
hängten Zügeln ſprengten nach wenigen Minuten 
mehrere Reiter auf den freien Platz, der vom 
Mondeslicht überfluthet war. 


ſtolze, ſchöne Geſtalt im Amazonen⸗Koſtüme. Ueber 
dem langen Reitrock trug dieſelbe eine Art phan⸗ 
taſtiſcher Huſaren⸗Uniform, im Gürtel zwei glän⸗ 
zende Piſtolen, während ein leichter Kalpack mit 


wehenden Reiherfedern den Anzug der Amazone 
vollendete. 


Stimme dem erregten Reinhold in's Ohr, „jetzt 
gilt's, die Vergangenheit wett zu machen.“ 
ebenſo raſch hatte ſich der Führer entfernt. 


Kugel der ſicheren Schützen hatte ihr Ziel ge⸗ 
troffen. 

Kampfplatz,“ rief die Amazone, „dort liegen beim 
Himmel todte Soldaten. Schauen Sie ein wenig 
nach, Ralf, ob 
räumt haben.“ 


rief erſchreckt: „Es ſind die Unfrigen, welche 


In Oſtafrika iſt in den] 
Miſſionsgebieten durch die Heu⸗ 


Jeder der Unter zeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 


Auſtalt bisher ein Jahr um das andere die Genehmi || 


kontor, Berlin. 
Brandt, Konſiſtorial⸗Rath, Große Ritterſtraße 3 


um 1 Uhr, werden wir in Greifen-|' 


14, d. m . L 


wie aus einem Traume und wandte 
erſchreckt um. . 
Es war der 


ück zu feinen Leuten, um fie kampfbereit zu] 
Worte des Führers hatten ihn in 

6 nd fieberhafte Aufregung verſetzt, 

efühl, das des Häſſes und der 


die andern Reiter im Auge, ich will ung 


RER Se 
Jetzt war alles wieder totenſtill vor dem Land⸗ 
und Ruhe.“ 
Im geſtreckten Galopp und mit ver⸗ 
davon, den Lientenant in einem ſchwer zu be 
benden Seelenzuſtand zurücklaſſend. 


Allen voran auf einem ſchwarzen Rappen eine 
und die innere Qual, welche bei Edit!“ 
ſein Herz durchzog, im Blut der 
zu kühlen. 


fondergleichen, und habe ich nur Theil daran ge⸗ 
nommen, weil Sie um jeden Preis Ihren Willen 
durchſetzen wollten. Ihre Angſt um den Vater —“ 
„War gerechtfertigt, wie Sie hier ſehen,“ unter⸗ 
brach ihn Edith kalt, — „warum blieben Sie 
nicht zurück?“ ſetzte ſie verächtlich hinzu, „ich habe 
Ihre Begleitung ja nicht verlangt.“ 
Ich mochte Sie nicht ſchutzlos in Ihr Ver⸗ 


„Sie iſt's, Miß Edith,“ flüſterte eine ſchadenfrohe zum Angriff ungeduldig harrend. 


20. 
derben rennen laſſen, Miß Edith!“ verſetzte dieſer 
ernſt und mit Nachdruck. „Vielleicht wird die 
10 11 Stunde Ihnen zeigen, wie ſehr Recht 
ich hatte.“ 

Er ſprang die Veranda hinauf und rüttelte an 
der Hausthür, ſie war verſchloſſen. 

„Gehen wir nach der Rückſeite,“ ſprach Edith 
eutſchloſſen, „mir iſt's, als müſſe mein Vater im 


Der junge Lieutenant wandte ſich haſtig um, 
„was wollte dieſer unberufene Mahner?“ Doch 
Teufel wiedererkenne.“ 


„Ruhig,“ verſetzte Ewald 
vorigen waren Banditen, Mordbrenner, 


Die Gefallenen lagen noch auf dem Platze, jede 


„Heda, ich glaube, wir befinden uns auf einem 
muß. Sie hofften nicht allein Sie, ſondern 
ganzen Generalſtab 


Hauſe ſein. a 

Reinhold hatte bislang unbeweglich der Scene 
zugeſchaut, es war, als ſei der junge Mann von 
einem Zauber gefeſſelt. 

Als er feinen Arm berührt fühlte, erwachte er! 


Freunde oder Feinde hier aufge⸗ 
Sage 5 5 dieſen Herrn Sklavenhaltern, die bis an die 
Der Genannte ſchwang ſich vom Pferde und 


Carl Stangen Reise- Bureau, Berlin W. Mohrenstrasse 10 


Nordland-Fahrten, 


Nordkap. 
2. Juni, 43 Tage, 1650 Mk. 


Mitternachtssonne. 


75 . Juli, 36 Tage, 1300 Mk. 
4, Juli, 42 Tage, 1550 Mk. 9. Juli, 42 Tage, 1500 Mk, 9. J li, 22 Tage, 700 Mk. 
14, Juli, er urge 197 ute 14. Juli, 27 Tags, 1150 k. 4, August, 17 Tage, 550 am. 


Die Nordkapfahrten erfolgen mit den besten Touristendampfern, die Eisenbahnfahrten in I, Klasse. 


ä en. Ausserdem am 9. Juli: 1 
e Billige Sonderfahrt Ih zum Nordkap 


unter Benutzung der Eisenbahn bis Dronthelm und mit Besuch von: Kopenhagen, Stockholm, Christian 


Schönste Touren durch's Land. 
16. Juni, 36 Tage, 1350 Mk. S 


28 Tage, I, Kl. 1000 Mk., . Kl, (Schiff J. Kl.) 900 Mk., III. Kl. (Schiff II. Kl.) 750 Mk. 


Ferner am 9. Juli: 
Kopenhagen, Stockholm, Ohristlania, 


Ahrt II nach MHömefos, Trolihätten, Gothenburg, 


; 13 Tage, II. Kl. 400 Mk., II. Kl. 320 Mk, 


N ordland- Fahrten 


ar Allein-Reisende een det un alle Arten Billets ausgegeben. 
Ausführliche Prospecte versendet kostenfrei 


Carl Stangen feise-Bureau, 


Billige Sonder 


Führer, welcher ihm zuflüſterte: 
th „Bleiben Sie ruhig hier, Sir! — Behalten Sie 


den beiden folgen und den Schlüſſel der Kellerthür 
abziehen, damit die gefangenen Feuerwerker uns 
nicht entwiſchen. Aber vor allen Dingen Vorſicht 


Geräuſchlos huſchte der räthſelhafte Menſch 


Reinhold 
hätte ſich in dieſem Augenblick an liebſten auf 
die Reiter geſtürzt, um einen Kampf herbeizuführen 


Hannibal und Ewald ſtanden unbeweglich wie 
die Uebrigen der kleinen Truppe, des Zeichens 


„Ob auch dieſe aus dem Hinterhalt gleichſam 
banditenmäßig uiedergeknallt werden ſollen, wie 
die Vorigen?“ flüsterte Hannibal Ewald in's 
Ohr. „Soll mich der Henker holen, wenn ich 
den ſanuftmüthigen Reinhold in jenem ſchwarzen 


ebenſo leiſe, „die 
welche zu fechten ein ehrlicher Soldat ſich ſchämen 


in die Luft zu ſprengen; 
ihnen gebührte der Tod aus dem Hinterhalt. 


bewaffnet ſind, werden wir uns im Mondſchein 
meſſen. Wenn ich überhaupt nur eine Idee von 


Drontheim, Bergen, Fjorden, Naeröthal, Tour durehs Land zu Wagen, Trollhättan und Gothenburg 


ſich der Geſchichte hätte, — der Lieutenant 

völlig verſteinert zu fein." 8 ſchein 5 
„O, mir iſt die Geſchichte klar genug,” murmelte 
Hannibal, „dieſe Lady mit der Sklavenpeitſche läßt 
ihn nicht los:... N 
Mittlerweile hatten Ralf Rowley und Miß 
Edith die Rückſeite des Hauſes erreicht und ver⸗ 
ſuchten von hier in daſſelbe einzudringen. Es war 
vergebens, da auch die Hoſthüren ſämtlich feſt 
verſchloſſen waren. 

„Dort schimmert Licht durch die Jalouſieſpalte,“ 
ſprach Edith halblaut; „mein Vater iſt alſo hier, 
ich will hinein.“ 

In dieſem Augenblick tauchte die Geſtalt des 
Führers an ihrer Seite wie aus der Erde gewachſen 
auf. Ein leiſer Ausruf der Ueberraſchung tönte 
von Edith's Lippen. = 

„Herr Morriſon iſt hier!“ ſprach der junge 
Mann leiſe; „ich will Sie zu ihm führen.“ 4 

„Wer ſeid Ihr?“ fragte Ralf Rowley mißtrauiſch 

„Ein Diener des Herrn Morriſon, der ſich 
freuen wird, die Lady zu ſehen. 3 

„War mein Vater in Gefahr?“ fragte Edith, 
einen forſchenden Blick auf den Fremden werfend. 

„Der Kampf galt nicht Ihnen, ſondern den 
Offizieren unſeres Heeres, deren Anweſenheit hier 
im Hauſe verrathen zu ſein ſchien.“ 5 = 

„So führt uns zu ihm,“ ſagte Edith nach 
kurzem Nachdenken. : 

„Hütet Euch aber, uns zu hintergehen, mein 
Freund,“ ſetzte Rowley drohend hinzu. BE 

Der Führer ſchüttelte den Kopf und führte ſie 
nach dem Eingang zu dem Souterrain, deſſen 
Schlüſſel er bei ſich trug. en - = 


(Fortſetzung folgt.) 3 


eſehen 


ſchrei 


ubtick 


ide . 


3 


3 


gegen 7 
= 
unſern - 

Mit 
Zähne 


General⸗ Agentur 
einer Lebeus⸗ und Volks⸗Verſicherungs ⸗Geſell? 
ſchaft, welche mit vorzüglichen Bedingungen ausge⸗ 
ſtattet iſt, ſoll hier errichtet werden. Geeignete Bewer⸗ 
ber, welche gute Erfolge aufweiſen können und gewillt 
ſind, ſelbſtthätig zu fein (event. auch bisherige Agen⸗ 
ten ꝛc.) wollen ausführliche Meldungen unter J. . 
8486 an Rudolf Mosse, Berlin S W., ein⸗ 
enden. 5 h 


Eigarrenfabrik 
sucht 


einen hervorragend tüchtigen 


Reisenden 
welcher eine mehrjährige erfolgreiche Thätigkeit in den 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreuſſen, Pommern, 
Schleswig Holftein und dem Großherzogthum 
Mecklenburg aufzuweiſen hat. Nur diejenigen Be⸗ 
werber können Berückſichtigung finden, welche mit prima 
Kundſchaft arbeiten und werden Offerten nebſt Photo⸗ | 


Eine allererſte 


da, 


nl 


graphie unter J. 1210 an Rudolf Mosse 


erbeten. ie F 3 
WAAAAAAAA ARE 
4 Empfehle meine vor 

5 Sonne u. Regen ſchützen⸗ 
den Kremſer den geehr 
ten Herrſchaften zur ge⸗ 
fälligen Benutzung an 
Sonn- u. Wochentagen. 


< Air Fenizlaff; > | 
4 Große Laſtadie 85. 3 1 
TAAAAAAAAAAAA TE 
Handſchuhe werden gewaſchen 


Möuchenſtr. 38, 3 Tr. 
Auguste Engelmann. es 


2 
> 
> 


2 


E= 


16 Kilom vom Bahnhof Gr. Riambiu, der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
kohlenſäurereiche Skahl⸗Soolbäder (uach Lippert 's Methode), Fichtnadel⸗„ Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 


Berlin W., Mohrenstrase 10. 
a Auntliehor Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffe im Weltverkehr. 
182 Poli 
A 5 O 121 1 ® tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
5 „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
uſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Benfion incl. Wohnung 18—36 Mark 
wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Niesel's Reiſe⸗ 


verkaufen 


Eine ſehr feine alte Geige, ſowie viele wiſſen 
ſchaftliche Bücher, Werke von Schiller, Göthe, 
Leſſing, Jean Paul, Kleiſt, Hauff, Körner, Chamiſſow, 
Voß, Wieland, Seume, Leuau, Muſäus u. A. m. find 
billig zu verkaufen Berliner Thor 10, mittl. Laden. 


1 blau und weiß, zu verkaüfen 
lieder, N ! Turnerſtraße 1. 


Blauer Anzug für Knaben von 8 Jahren billig zu 
Magazinſtr. 2, 3 Tr. 


litableiter, 


Neuanlagen, ſowie 1 
Unterſuchung vorhandener 


Bad Suderode am Harz 


Soolhad und bewährter klimatischer Curort. 


B ü cher 
für 


5 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 4 
Man ee ur a 1 0 au ga prachtvollſten ee eee F leischer 9 
alde, elpunkt ſämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. ediziniſche Bäder aller Art. Clectricität 8 
urn, 0 al 1 Beilung, um des „gelamten altre derade, Seit Vata. F leischhändler, 
ebirgs-Quellwaſſerleitung. illige Preiſe. potheke am Orte. Badeärzte *. eih 0 
Dr. Wallstab, Dr. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kurs und Waſſerheilanſtalt. Proſpekte F. leischbeschauer 


und nähere Auskunft durch die ſind zu haben bei 


Bade Verwaltung. 


2800809980 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
Sees 


© 


IH HHHHHHHHHS 


R. UGrhssiamm, 


Anlagen. 4 
Stettiner Bleetricitäts-Werke H 
Act.-Gles. 


13 : wird Tauver gewaſchen und geblättet 
Wäſche Friedrichſtr. 9, Hof Ur. bei Neitzel. 

Solider fleißiger gent gejucht, bei Delikateſſen⸗ 
händlern gut eingeführt für ff. Rauchfleiſch u. Ochſen⸗ 
zungen. 3 

Offerten unt. IH. 28 2 bef. Hinnsensteim & 
Wo E I, Braunſchweig. A 


Concerthaus (großer Saal). | 


Dienftag, Mittwoch, Donnerſtag: 


® 


009909900 


® 
os 


Königliches Bad Nenndorf. 
Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, -Schwefel-Trinkbrunnen, Schwefel- 
Sool-, Schlamm-, Douche-, rus-ische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete, 

Nach dem neuesten Prinzipiem erbautes neues Schiamm-Badehaus. 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Scrophulose etc, . 

Dirigir. Agl, Brunmemarzt: Dr. Jacobson. Kgl. Brunmenärzte; 

Samitätsr. Dr. Ewe und Dr. Varenhorst. 

Saison: 1, Mai bis 30, September. 


wagen offeriren bi igſt, auch leihweiſe 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vie⸗ 


Königliche Brunnen- Direktion. 
tor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle 
ſind ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 


ER 
ildungen. 
troffene Wirkung bei Nieren⸗, Bla⸗ 


ſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkartarrhen, ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als 
Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1894 über 767,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches zum Theil unlös⸗ 
liches U. nahezu werthloſes Fabrikat. Schriften gratis. Aufrgg. über das Bad u. Wohnungen im Badelogirhauſe 

1. Europäiſchen Hof erledigt: Die Juſpeetion der Wildunger Mineralquellen Aetien⸗Geſellſchaft. 


Buckskin⸗, Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 
und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 
preiſen. 
Niemand verſäume meine 
Muſtercollection 

zu verlangen, welche auch an Private 
frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 
theilhaften Bezug zu überzeugen. 
Paul Emmerich, 


Tuchfabrikant 
Spremberg (Lauſitz). 


Empfehle meine gut gearbeiteten 
Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, ganze Brautausſtattun gen 
unter weitgehenbdſter Garantie zu den billigſten Preiſen. 

Eigene Werkſtatt im Hauſe, 
daher ſolide Arbeit und billige Preiſe. 
Darl Hansen, 


Die Wohnung 


ann 


Zubehör — jährlich 700 


— 


= Eiſenbahnſchtenen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


25 Lindenstr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt zum 
1. Juli oder Oktober zu vermiethen, 
4 Stuben, Kloſet, 1 0 Küche und 


Gebr. Beermamm, Stettin, Speicherſtr. 29. 
Aus erster Hand 
verſende jedes Maaß feinſte Tuch⸗ 


. Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Ben-Ali-Bey's 


orieutaliſche Zauber und Wunder. 


Preiſe der Plätze: Numm. Sitz 2 %, unnumm. Siz 
1 % Schülerplätze 50 „. Anfang 8 Uhr. Ende gegen 
10 Uhr. Donnerſtag, den 16. Mai: 


Ahschieds-Abend. 1 
Bellevue- Theater. 
\ Mittwoch: Letztes Gaſtſpiel 5 


Wlaessa lä limnk hammer. f 3 

N 1 Titelroße: Theſſa 
his mon d A. Klinthammera. G. 4 
Donnerſtag: (Parquet % 1,00. Bons giltig.) 


Beneſiz Carl Filiszezamko. 
Debut Rargereihe Albrecht. 


Unsere Dom Juans.. 


Wenzel Navrathl — C. Filiszezanko. Schwalbe | 
— Dir. E. Schirmer. Lene — Marg. Albrecht. 
Täglich 5 Uhr: Gaxten⸗Concert. (Theaterbeſ. frei.) 


Concordia -Theater 
Hente Mittwoch: 

3. Gaſtſpiel der Königin der Luft 

= Miss Vietor la 

vom Tivoli in Kopenhagen. 5 

Non plus ultra der Luftgymnaſtlk. 

5 Mur noch einige Tage: N N 

Geſchw. Alexander, Mine Carlton, Flora- 

Troupe, Gustav Wieok, Terpnicheres 

Truppe, Mille. Marlamne e. 2 

Donnerstag, den 18, Mal; a 

Bo Sommer⸗Coſtüm⸗Jeſt u. Feſt⸗Ball. 

Nüderes die Tagegannon cen. Ä 


